Bericht

liber die Priifung des Gesamtabschlusses
des Jahres 2020 der Landeshauptstadt Mainz




Hinweise:

< Uber die bei dienstlichen Tatigkeiten bekanntgewordenen Angelegenheiten
ist Verschwiegenheit zu wahren.
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Abkiirzungsverzeichnis

Abs.
ADD
BGBI.
DRS
DRSC

EB

EEG
EVTZ

f.

ff.
GemHVO
GemO
GuD-Anlagen
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GVG
HGB
IDW

IDW PS
IDR
i.e.S.

i. H.v.

i. V.m.
KDz
KMW
KomDoppikLG
KV

Ifd.

MAW

Absatz

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland-Pfalz
Bundesgesetzblatt

Deutscher Rechnungslegungsstandard

Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee e. V.
Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
Erneuerbare-Energien-Gesetz

Europadischer Verbund fir territoriale Zusammenarbeit
folgende

fortfolgende

Gemeindehaushaltsverordnung

Gemeindeordnung

Gas- und Dampfturbinenanlagen

Gesetz- und Verordnungsblatt
Grundstiicksverwaltungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH
Handelsgesetzbuch

Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V.
Priifungsstandard(s) des IDW

Institut der Rechnungsprifer

im engeren Sinne

in Hohe von

in Verbindung mit

Kommunale Datenzentrale Mainz

Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG

Landesgesetz zur Einflihrung der kommunalen Doppik
Kernverwaltung

laufenden

Mainzer Alten- und Wohnheime gGmbH
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Mio. Millionen

Mrd. Milliarden

MVG Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH
n. F. neue Fassung

OPNV Offentlicher Personennahverkehr
rd. rund

RGBI. Reichsgesetzblatt

S. Siehe

sog. sogenannten

T€ Tausend Euro

VHS Volkshochschule Mainz e. V.

\AY Verwaltungsvorschriften

WB Wirtschaftsbetrieb Mainz AGR
WBM Wohnbau Mainz GmbH

z. B. zum Beispiel

ZBM Zentrale Beteiligungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH
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Priufungsauftrag

Nach § 112 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. § 113 f. GemO obliegt dem Rechnungsprifungs-
ausschuss und dem Rechnungsprifungsamt die Prifung des Gesamtabschlusses
der Landeshauptstadt Mainz (nachfolgend Stadt Mainz) sowie dessen Anlagen.
Der Rechnungsprifungsausschuss bedient sich zur Durchfiihrung der Prifung der

ortlichen Rechnungspriifung, dem Revisionsamt der Stadt Mainz.

Zu dem Gesamtabschluss hat die Stadt ihren Jahresabschluss® und die Jahresab-
schliisse ihrer Tochterorganisationen zusammenzufassen?. Dabei ist die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der einbezogenen Unternehmen so darzustellen,

als ob diese Unternehmen insgesamt ein einziges Unternehmen wéren.3

Der Gesamtabschluss ist gemaR § 109 Abs. 8 S. 1 GemO innerhalb von elf Monaten

nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen.

GemaR § 113 Abs. 1 GemO ist der Gesamtabschluss nebst Anlagen dahingehend
zu prifen, ob er ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt (Konzern) unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung fiir Gemeinden vermittelt. Die Priifung
des Gesamtabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschrif-
ten sowie die sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen kommunalrechtlichen

Bestimmungen beachtet worden sind.

Die Priifung des Gesamtabschlusses beschrankt sich nach VV zu § 112 Nr. 2 GemO
auf die Priifung der ordnungsgemalRen Konsolidierung, da die Einzelabschliisse zu-
vor bereits mehrheitlich nach den gesetzlichen Vorschriften durch Abschlusspri-

fer geprift worden sind.

1vgl. § 108 GemO.
2Vgl. § 109 Abs. 4 GemO.
3Vgl. § 297 Abs. 3 S. 1 HGB. Dieses Prinzip gilt in gleicher Weise fir den kommunalen Gesamtabschluss — auch wenn

dies in keinem Bundesland in den kommunalrechtlichen Vorschriften explizit bestimmt wird.
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Zur Prifung des Jahresabschlusses der Kernverwaltung (nachfolgend KV) verwei-

sen wir auf unseren Priifungsbericht vom 22. Juni 2021.

Neben der Priifung des Jahresabschlusses der KV werden auch drei Zweckver-
bdande und zwei Stiftungen vom Revisionsamt der Landeshauptstadt Mainz ge-

prift.

e Beziglich der Prifung des Zweckverbandes Layenhof/Miinchwald verwei-
sen wir auf unseren diesbezliglichen Prifungsbericht vom 23. Juli 2021.

e FirdenZweckverband zur Erhaltung des Lennebergwaldes und den Zweck-
verband ,Schulverband Schule mit dem Forderschwerpunkt motorische
Entwicklung” lagen die Jahresabschlisse des Jahres 2020 zum Zeitpunkt
der Erstellung des Gesamtabschlusses 2020 noch nicht vor. Es wurde des-
halb auf die Vorjahreswerte zuriickgegriffen.

e Das Prifungsergebnis der Jahresrechnungen der Stiftungen , Exjesuiten-
und Welschnonnen-Schulfonds” sowie ,Jakob-Kleintz-Stiftung” kann dem
entsprechenden Priifungsbericht vom 21. September 2021 entnommen

werden.

Der Gesamtabschluss des Jahres 2020 wurde seitens des 20 - Amtes fur Finanzen,
Beteiligungen und Sport (nachfolgend Amt 20) im Laufe des Jahres 2021 erstellt
und am 29. November 2021 abschlieBend zur Priifung tbergeben. Die Prifung

fand ab 2. Dezember 2021 statt.

Nach Durchfihrung der Priifung des Gesamtabschlusses 2020 mit dessen Anlagen
wurden die Ergebnisse gemalk § 113 Abs. 3 GemO zum Ende des Prifungsberichtes

unter V. zusammengefasst.

4 Bei dem Zweckverband ,,Schulverband Schule mit dem Forderschwerpunkt motorische Entwicklung” wird die ortli-
che Priifung im jahrlichen Wechsel durch die Rechnungsprifungsamter der Verbandsmitglieder durchgefiihrt. Die
Verbandsmitglieder umfassen die Gebietskorperschaften der Landkreise Alzey-Worms und Mainz-Bingen sowie die
Landeshauptstadt Mainz. Flr das Jahr 2020 war die Landeshauptstadt Mainz nach dem Rotationsprinzip fur die
Prifung zustandig.
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Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Der Gesamtabschluss ist, anders als der Jahresabschluss, kein aus einer Buchhal-
tung abgeleitetes Rechenwerk. Er ist ein nach einer derivativen Methode erstelltes
Zahlenwerk und wird aus den Einzelabschliissen der Kommune und den einbezo-
genen Tochterorganisationen unter Berlicksichtigung erforderlicher Anpassungen

erstellt.

Priifungsgegenstande

Gegenstande der Priifung waren:

e der vorgelegte Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2020 mit den in
§ 109 Abs. 2 bis 4 GemO festgelegten Bestandteilen (Gesamtbilanz, -er-
gebnisrechnung, -finanzrechnung, -anhang und Anlagen)

o testierte Jahresabschliisse der einbezogenen Tochterorganisationen und

zugehorige Prufungsberichte des Jahres 2020
Hinweis:
Sofern testierte Jahresabschliisse bei assoziierten Tochterorganisationen
zur Erstellung des Gesamtabschlusses nicht fristgerecht vorlagen, wurde
auf die Vorjahreswerte (Eigenkapital) zuriickgegriffen. Da es sich hierbei
um Ausnahmen handelt, wird im Weiteren dennoch allgemein von , testier-
ten Jahresabschliissen” gesprochen.

e Daten aus der Priifungssoftware ,,Doppik al dente!”

e Daten zu Bilanzen und Ergebnisrechnungen der einbezogenen Tochteror-
ganisationen

e Kontenlibersetzungstabellen

e Dokumentationen des Amtes 20 zur Erstellung des Gesamtabschlusses in

elektronischer Form

Die Priifung wurde vom 2. Dezember 2021 bis 25. Januar 2022 durchgefiihrt. Im

Vorfeld wurde bereits der Konsolidierungskreis gepruft.
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B. Art und Umfang der Priifung

Bei der Durchfihrung der Gesamtabschlusspriifungen wurden die Vorschriften
der GemO und GemHVO zugrunde gelegt. Darliber hinaus fand eine Orientierung
an den §§ 316 ff. HGB und in den Priifungsstandards des IDW niedergelegten Zie-

len und Grundsatzen ordnungsmaRiger Abschlusspriifung statt (IDW PS 200).

Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Priifungsansatzes wurde
im Rahmen der Prifungsplanung und -durchfiihrung zunachst eine Priifungsstra-

tegie in Anlehnung an den IDW PS 240 erarbeitet.

Mit Ausnahme der Jahresabschliisse der Stadt Mainz, von drei Zweckverbanden
und zwei Stiftungen, die durch das Revisionsamt der Stadtverwaltung Mainz ge-
prift und testiert wurden, wurden alle Einzelabschliisse der Tochterorganisatio-
nen sowie der Teilkonzernabschluss durch Wirtschaftspriifer gepriift und testiert.”
Die Prifung des Gesamtabschlusses wurde deshalb gemaR der VV zu

§ 112 GemO auf die Prifung der ordnungsgemalien Konsolidierung beschrankt.

C. Priifungsschwerpunkte

Die gewahlte Priifungsstrategie hat zu folgenden Prifungsschwerpunkten gefihrt:

Abgrenzung des Konsolidierungskreises

Korrekte Ubernahme der einzelnen Abschlussposten in den Summenabschluss

Ordnungsmaligkeit der angewandten Konsolidierungsgrundsatze

Kapitalkonsolidierung der einbezogenen Unternehmen

Hierbei wurde das Hauptaugenmerk auf das Beteiligungsverhdltnis zwischen
der Wohnbau Mainz GmbH (nachfolgend WBM) und WB Services GmbH gelegt.
Aufgrund der zum 31. Dezember 2020 erfolgten Einstufung als verbundenes Un-
ternehmen ohne untergeordnete Bedeutung musste der Beteiligungsbuchwert

erstmalig bei der Kapitalkonsolidierung Berlicksichtigung finden.

5S. hierzu die Ausfiihrungen unter I. Priifungsauftrag.
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e At-Equity-Konsolidierung der assoziierten Tochterorganisationen

e Eliminierung von konzerninternen Vorgangen (Forderungen und Verbindlich-
keiten, Ertragen und Aufwendungen sowie Zwischenergebnissen)

e Plausibilitat und Vollstandigkeit der Angaben im Anhang zum Gesamtabschluss

und im Gesamtrechenschaftsbericht

Dokumentation der Priifung

Einzelheiten der Prifung wurden in Form von Arbeitspapieren in Prifungsakten
des Revisionsamtes sowie in Dateiform dokumentiert. Wesentliche Inhalte oder

Feststellungen werden nachfolgend dargestellt.

Priifungsnachweise

Neben den unter A. beschriebenen und zur Verfligung gestellten Unterlagen
wurde der Priiferin des Gesamtabschlusses ein Leserecht fiir die Prifungssoftware
»,Doppik al dente!” eingeraumt, so dass eigenstandig Abfragen bzw. Auswertungen
erzeugt werden konnten. Ferner wurde ein lesender Zugriff auf alle elektronischen
Dokumente, die im Zusammenhang mit der Erstellung des Gesamtabschlusses ste-
hen, eingerdaumt. Gewiinschte Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise wurden
beim Amt 20 eingeholt. Alle erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise

wurden bereitwillig und unverziglich erteilt.
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IIl. Grundsatzliche Feststellungen

Die Auswertung der im Gesamtabschluss und Rechenschaftsbericht enthaltenen
Informationen geben einen Uberblick iber die Vermégensstruktur, Finanzierung,

Bonitat, Ertragskraft und Kreditwirdigkeit des Konzerns Stadt Mainz.®

Die Vermogenslage des Konzerns Stadt Mainz stellt sich wie folgt dar:

31.12.2020 31.12.2019

AKTIVA inTE inTE
Anlagevermogen 5.009.523 4.920.117
Umlaufvermogen 481.083 481.290
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 15.150 13.904
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermo- 2970 5989
gensverrechnung
Summe 5.508.726 5.418.300
31.12.2020 31.12.2019
PASSIVA inTE inTE
Eigenkapital 1.309.197 1.240.894
UnterSf:hledsbetrag aus der Kapital- 412.999 412.999
konsolidierung
Sonderposten 649.612 634.797
Ruckstellungen 551.499 514.688
Verbindlichkeiten 2.575.176 2.606.548
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 10.243 8.374
Summe 5.508.726 5.418.300

Die Gesamtbilanz (s. Anlage C) gibt einen Uberblick iiber das gesamte Vermégen,

die Schulden und das Eigenkapital.

6 Hinweis: Bei einzelnen Werten kommt es zu Rundungsdifferenzen.
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Die Ertragslage des Konzerns Stadt Mainz stellt sich wie folgt dar:

2020 2019
in TE in TE

Gesamtjahresergebnis 82.075 10.342
Anderen.GeseIIschaftern zustehen- 5 456 5318
der Gewinn

+ Auf andere Gesellschafter
entfallender Verlust

Gesamterfolg 86.872 8.539

7.253 515

Die Erhohung des Gesamtjahresergebnisses von 2019 zu 2020 um rd. 78 Mio. € ist

im Wesentlichen auf zwei unterschiedliche Gegebenheiten zuriickzufihren.

e Die Auflésung des Teilkonzerns WBM zum 31. Dezember 2019 und die da-
mit im Rahmen der Kapitalkonsolidierung verbundene Ertragseliminierung
flhrte zu konsolidierungsrelevanten Sondereffekten, die sich zum Jahres-
abschluss 2019 einmalig erfolgsmindernd auswirkten.’

e Im Jahr 2020 war ein enormer Anstieg der laufenden Ertrdge zu verzeich-
nen, der Gber dem gleichzeitigen Anstieg der laufenden Aufwendungen
lag. Die Ertragszuwdchse resultierten Uberwiegend aus Sachverhalten, die
sich aus dem Einzelabschluss der KV ergaben. Insbesondere begriinden
sich diese im Wesentlichen durch erhéhte Steuereinnahmen, die vor allem
auf einen Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen zurtickzufiihren sind
(rd. 15,5 Mio. €) sowie einen Anstieg bei den Zuwendungen, allgemeinen
Umlagen und sonstigen Transferertragen. Letzter ergab sich insbesondere
durch Mehrertrage bei den Schlisselzuweisungen des Landes
(rd. 26,8 Mio. €). Weiterhin hat die Stadt Mainz zur Bekampfung der
COVID-19-Pandemie eine einmalige Sonderzahlung des Landes erhalten

(rd. 5,8 Mio. €). Eine Verminderung der Materialaufwendungen um

7 Der Erfolg verringerte sich hierdurch von 24.360 T€ im Jahr 2018 auf 8.539 T€ im Jahr 2019. Nahere Angaben kénnen
aus dem Gesamtabschlussbericht 2020, Gesamtrechenschaftsbericht, 1.4 Ertragslage, entnommen werden.
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rd. 17 Mio. €8 fiihrte ebenso zu einer Erhéhung des Erfolges. Die Gesamt-
ergebnisrechnung (s. Anlage D) gibt einen Uberblick tiber die realisierten
Aufwendungen und Ertrage innerhalb einer Rechnungsperiode. Der Saldo

aus den Ertragen und Aufwendungen weist das Gesamtjahresergebnis aus.

Die Finanzlage des Konzerns Stadt Mainz stellt sich wie folgt dar:

2020 2019
in TE in TE

Finanzmittelbestand 184.319 193.542
Da\{on: Finanzmittelbestand der Ge- 2792 5526
meinde

Davon: Finanzmittelbestand der Tochter-

N 181.527 188.016
organisationen

Der Finanzmittelbestand der Tochterorganisationen verteilt sich auf einen Teil-
konzern und sechzehn Tochterorganisationen. Die grofSten Teile entfallen auf den
Teilkonzern Zentrale Beteiligungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH (nachfolgend
ZBM) i. H. v. 117.160.697,18 € und die verbundene Tochterorganisation WBM
i. H.v.24.526.484,94 €.°

Die Gesamtfinanzrechnung (s. Anlage E) gibt einen Uberblick iiber die Gesamtfi-
nanzsituation der Gemeinde. Sie erteilt Auskunft Gber den Finanzmittelbestand

und seine Veranderung und trifft damit eine Aussage zur Liquiditatsentwicklung.

Wie erwahnt, ist der Gesamtabschluss gemaR § 109 Abs. 8 S. 1 GemO innerhalb

von elf Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen.

Der Gesamtabschluss fur das Jahr 2020 wurde dem Revisionsamt inklusive aller

Unterlagen abschlieBend am 29. November 2021 fristgerecht libergeben.

8 Hiervon entfallen rd. 13 Mio. € auf die KV.
9 Nahere Angaben kénnen aus dem Gesamtabschlussbericht 2020, I. Gesamtfinanzrechnung bzw. dem Rechenschafts-
bericht des Gesamtabschlusses 2020 unter 1.3.2 ,Finanzlage” entnommen werden.
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IV. Priifungsbemerkungen zum Gesamtabschluss des
Jahres 2020

A. Rechtsgrundlagen

Die Rechtsgrundlagen der Gesamtabschlusspriifungen beziehen sich vor allem auf

folgende gesetzliche Bestimmungen in der zurzeit glltigen Fassung:

e Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31. Januar
1994, zuletzt gedandert durch Artikel 1 und 4 des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2020 (GVBI. S. 728)

e Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 18. Mai 2006, zuletzt ge-
andert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. November 2019 (GVBI. S. 333)

e Handelsgesetzbuch (HGB) vom 10. Mai 1897 (RGBI. | S. 219), zuletzt gedn-
dert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 22. Dezember 2020 (BGBI. I S. 3256)

e Landesgesetz zur Einfiihrung der kommunalen Doppik (KomDoppikLG)
vom 2. Marz 2006, gedandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 8. Oktober
2013 (GVBI. S. 349)

B. Prifungssoftware

Zur Aufstellung des Gesamtabschlusses setzt die Stadtverwaltung Mainz die Kon-
solidierungssoftware ,Doppik al dente!” der Fa. hallobtf! ein. Es handelt sich hier-
bei um eine Software fir den kommunalen Gesamtabschluss, die speziell auf die
Besonderheiten im kommunalen Umfeld ausgerichtet ist und nach den kommu-
nalrechtlichen Gesetzesvorschriften der einzelnen Bundeslander entwickelt

wurde.

»Doppik al dente!” wurde mehrfach nach IDW PS 880 n. F. zertifiziert - zuletzt im

Jahr 2017 durch eine Wirtschaftspriifungsgesellschaft bescheinigt.

Die Software wurde am 26. April 2017 gemal8 § 107 Abs. 2 S. 1 GemO unter Mit-
wirkung des Revisionsamtes im Rahmen einer Programmabnahme geprift. Die

Freigabe erfolgte anschlieRend durch das Fachamt.
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Im Rahmen des internen Kontrollsystems sind einzelne UberwachungsmaRnah-
men in die IT-Prozesse integriert. Zugang zu der Konsolidierungssoftware mit einer
Lese- und Schreibfunktion haben vier Beschaftigte des Amtes 20. Weiterhin hat
die Priiferin des Gesamtabschlusses eine Lesefunktion. In einem Buchungsjournal
werden alle Buchungsvorgange automatisiert protokolliert und kénnen bei Bedarf

abgerufen werden.

C. Externe Beratung

Wahrend der Erstellung des Gesamtabschlusses 2020 wurde seitens des Amtes 20
externe Unterstitzung beim Geschaftsfihrer des Softwareherstellers hallobtf!
eingeholt. Wie auch in den Vorjahren stand er dem Amt 20 bei komplexen und
insbesondere erstmalig auftretenden Sachverhalten beratend zur Seite, wie diese
im System abzubilden sind. Die Beratung ist weiterhin vertraglich (iber einen Ser-

vicepass geregelt.

Aufgrund der Grundlagenarbeit bei der Erstellung der Gesamtabschliisse der Jahre
2015 bis 2017 und der bisherigen Erfahrungen des Amtes 20 mit dem System hat
sich der Beratungsbedarf im Vergleich zu den vorherigen Jahren weiterhin mini-

miert.

D. Organisation und Buchfiihrung

Der Gesamtabschluss wurde in der Abteilung Finanzbuchhaltung und Competence

Center Doppik des Amtes 20 erstellt.

Grundlagen bilden der testierte Jahresabschluss der KV, die testierten Einzelab-
schliisse'® und der testierte Teilkonzernabschluss der einbezogenen Tochterorga-
nisationen. Die Daten zur Bilanz und Ergebnisrechnung wurden als nummerische

Summen-/Saldenlisten aus den Finanzverfahren der voll zu konsolidierenden

10 Bezliglich der Zweckverbande ,Schulverband Schule mit dem Férderschwerpunkt motorische Entwicklung” und
Zweckverband zur Erhaltung des Lennebergwaldes s. Ausfiihrungen unter I. Prifungsauftrag.
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Tochterorganisationen zur Verfligung gestellt. Die Konten der voll zu konsolidie-
renden Tochterorganisationen wurden auf Basis von Sachverstand und Rickfra-
gen mit dem jeweiligen Ansprechpartner der verbundenen Tochterorganisation
den Konten des Gesamtabschlusses (Synonym: Planwerk, Positionenplan) zuge-
ordnet. Ausweisveranderungen wurden nachgeprift und zielgerichtet in eine Lo-
sung Uberfiihrt (z. B. bei Gesetzesanderungen oder Wechselkonten). In der Pri-
fungssoftware wurden entsprechende Kontenlibersetzungen und Transformati-
onsregeln hinterlegt, so dass die Daten in den Gberwiegenden Fallen ohne manu-
elle Zwischenspeicherung importiert und den Konten des Gesamtabschlusses au-
tomatisiert zugeordnet werden konnten. Bei dem Teilkonzern ZBM mussten die
Daten wie in den Vorjahren technisch bedingt manuell eingegeben werden. Beim
Wirtschaftsbetrieb Mainz A6R (nachfolgend WB) konnte aufgrund interner Ver-
flechtungen (zwei Wirtschaftszweige mit internen Verrechnungen) keine Export-
datei der Enddatei zur Verfliigung gestellt werden. Es wurden separate Summen-
/Saldenlisten und eine manuelle Verrechnungsdatei zur Verfligung gestellt, die ei-

ner gesonderten Aufbereitung bedurften.

Ill

Im Ergebnis kann in ,,Doppik al dente!” ein Meldebericht selektiv generiert wer-
den, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und den einzelnen Spie-
geln (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenilibersicht). Daraus ist die Zuord-
nung der Konten des jeweiligen Jahresabschlusses zu den Konten des Gesamtab-
schlusses ersichtlich. Zudem finden technische Plausibilisierungen statt, wie z. B.
Abgleich Aktivsumme mit der Passivsumme. Unstimmigkeiten zwischen den Spie-
geln und der Bilanz werden auf Kontenebene aufgezeigt. Ein Meldebericht stellt

Ill

einen sog. Beleg dar, der in ,Doppik al dente!” erst dann fertiggestellt werden
kann, wenn Fehlermeldungen bereinigt wurden. Dies ist u. a. eine technische

Grundvoraussetzung fir eine abschlieBende Konsolidierung.

Die Leistungsbeziehungen innerhalb des Konsolidierungskreises (Aufwendungen
und Ertrage, Forderungen und Verbindlichkeiten, aber auch Sonderfille) wurden
Uber standardisierte Formblatter (Meldebbdgen) abgefragt, aufbereitet und in

»Doppik al dente!” eingespielt.
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Die vorliegenden Datenbestande aus den testierten Jahresabschliissen der voll zu
konsolidierenden Tochterorganisationen bilden geeignete Konsolidierungsgrund-
lagen. Die Anpassung der Jahresabschliisse der so einbezogenen Tochterorganisa-
tionen an die fir die Stadt Mainz anwendbaren Bilanzierungsgrundsatze und eine
einheitliche Bewertung ist vom Gesetzgeber (Land Rheinland-Pfalz) gesetzlich

nicht vorgeschrieben.

Auf den Gesamtabschluss sind nach § 54 Abs. 1 GemHVO grundsatzlich die Vor-
schriften Giber den Jahresabschluss der KV entsprechend anzuwenden. Die in den
§§ 55 - 57 GemHVO vorgeschriebenen Mindestgliederungen der Gesamtergeb-
nis-, Gesamtfinanzrechnung sowie der Gesamtbilanz sind eingehalten worden. Die
Gesamtergebnisrechnung und die Gesamtbilanz sind um einige Positionen erganzt
worden. Ergebnis- und Bilanzpositionen, die weder Aufwendungen noch Ertrage

bzw. Vermdgenswerte noch Schulden aufwiesen, werden nicht angezeigt.!?

GemaR § 109 Abs. 2 GemO muss der Gesamtabschluss einen Gesamtanhang bein-
halten, der den Vorgaben des § 58 GemHVO entspricht. Die in den Gesamtanhang
aufzunehmenden Angaben und Erlduterungen wurden bereits wahrend der Auf-
stellung der Gesamtabschliisse 2015, 2016 und 2017 mit dem Revisionsamt be-
sprochen und festgelegt. Sie gelten auch weiterhin. Angaben, die fiir die Darstel-
lung der Gesamtvermdgens-, Gesamtfinanz- und Gesamtertragslage lediglich von
untergeordneter Bedeutung sind, wurden nicht im Anhang aufgenommen.? Dar-
Uber hinaus beinhaltet der Gesamtanhang alle festgelegten wesentlichen Anga-

ben.

11 Beispiele fur Nullpositionen aus der Aktivseite der Bilanz:

3.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen

3.3.6 Ausleihungen an Sondervermogen, Zweckverbdnde, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfdhige
kommunale Stiftungen

4.3 Wertpapiere des Umlaufvermaogens

4.3.1 Eigene Anteile

4.3.2 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermégens

5. Ausgleichsposten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

5.1 Ausgleichsposten aus Darlehensférderung

5.2 Ausgleichsposten aus Eigenmittelférderung

6 Ausgleichsposten fiir latente Steuern

12 Vgl. § 58 Abs. 6 GemHVO.
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Dem Gesamtabschluss sind ferner gemall § 109 Abs. 3 GemO ein Gesamtrechen-
schaftsbericht, eine Anlagen-, eine Forderungs- und eine Verbindlichkeiteniiber-

sicht beizufligen. Die geforderten Unterlagen waren alle beigefligt.

E. Festlegung des Konsolidierungskreises!?

Der Gesamtabschluss besteht gemall § 109 Abs. 4 Nr. 1 bis 5 GemO aus dem Jah-

resabschluss der KV als ,Mutterorganisation“ und

e den Sondervermogen, fiir die Sonderrechnungen gefiihrt werden

e den Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersdnlichkeit,
ausgenommen den Sparkassen

e den rechtsfahigen kommunalen Stiftungen

e denZweckverbdnden, bei denen die Gemeinde Mitglied ist, ausgenommen
Zweckverband Sparkasse sowie

e den sonstigen rechtlich selbstandigen Aufgabentragern mit kaufmanni-

scher Rechnungslegung

Eine Konsolidierung hat nur dann zu erfolgen, wenn durch die Gemeinde gemaR
§ 109 Abs. 1 S. 1 GemO ein beherrschender oder malRgeblicher Einfluss auf die
Tochterorganisation ausgelibt werden kann und keine untergeordnete Bedeutung
vorliegt (§ 109 Abs. 6 S. 1 GemO). Hat die Gemeinde einen maligeblichen Einfluss
auf eine Tochterorganisation, hat keine Vollkonsolidierung, sondern eine Konsoli-

dierung nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode (At-Equity) zu erfolgen.

Die primare Grundlage zur Festlegung des Konsolidierungskreises bildete zunachst
der Beteiligungsbericht 20214, Da dieser jedoch keine Auskunft zu den rechtsfa-
higen kommunalen Stiftungen geben kann, wurden die hierzu erforderlichen In-

formationen bei Bedarf bei der stadtischen Stiftungsverwaltung des Amtes 20

13 Es wird hierbei zwischen dem Konsolidierungskreis im engeren Sinne und im weiteren Sinne unterschieden. Der
Konsolidierungskreis im engeren Sinne umfasst alle verbundenen und im weiteren Sinne erganzend alle assoziierten
Tochterorganisationen, sofern keine Einstufung von untergeordneter Bedeutung erfolgte.

14 Die Prifung basierte auf dem durch das Amt 20 vorgelegten Entwurf.
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eingeholt. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden mit den Gesellschafter-
vertragen, Satzungen und dem Stiftungsverzeichnis der ADD Rheinland-Pfalz plau-
sibilisiert. Auch Informationen, die sich aus den einzelnen Jahresabschliissen erga-

ben, wurden beriicksichtigt.

Zur vollstandigen Erfassung und richtigen Bewertung der Tatbestandsvorausset-
zungen des § 109 GemO wurden seitens des Amtes 20 eine Matrix und ein Priif-
schema erstellt, die als Grundlagen fiir alle Arbeiten rund um den Konsolidierungs-
kreis dienten. Die Matrix und das Priifschema sind aussagekraftig und nachvoll-
ziehbar dargestellt. Sie enthalten alle wesentlichen Tatbestandsvoraussetzungen

zur Aufstellung des Konsolidierungskreises.

Offentlich-rechtliche Tochterorganisationen Privatrechtliche Tochterorganisationen

der Landeshauptstadt Mainz derLandeshauptstadt Mainz
+  Rechtsfahige kommunale Stiftungen *  Anstalten offentlichen Rechts Aktiengesellschaften
(entfallt: Sparkasse Mainz) GmbHs

Eingetragene Genossenschaften
Eingetragene Vereine

* Zweckverbande, Eigenbetriebe
(entfallt: Zweckverband Sparkasse Mainz)
Ist die Bilanzsumme der
Tochterorganisation kleiner als
1.000 TEUR und damit fiir die
JA Gesamtbilanz von untergeordneter
Bedeutung?

A
Liegt ,,beherrschender Einfluss” durch die Landeshauptstadt Mainz vor
(Vermutungskriterium nach (§ 109 Abs. 1und 55.1 GemO, VV Nr.3 zu§ 109 GemO, VWV 2.1S. 2 und Nr. 3.1 zu § 54 GemHVO)
§109 Abs. 6 S. 4 Gem0) Ist mindestens eine der drei nachfolgenden Bedingungen erfiillt?
1. Ist derAnteil der Stimmrechte in den Gesellschaftsorganen (VR, AR, GV) groRer als 50 %?
‘l NEIN 2. Hatdie Landeshauptstadt Mainz als Gesellschafterin das Recht, die Mehrheit der Personen
Vol i in den Leitungsorganen zu bestellen oder abzuberufen?
(§ 109 Abs .;S 1 Geml; Wﬁr 218.2 3. Gibtes einen Beherrschungs- odereinen Gewinnabfiihrungsvertrag zwischen der
und N-r 3 1 B SQ’GemH-VO-) : Landeshauptstadt Mainz und der Tochterorganisation?

lNEIN

Liegt ,maBgeblicher Einfluss” durch die Landeshauptstadt Mainz vor

(§ 109 Abs. 1und 55. 2 GemO, VV Nr. £ zu§ 109 Gem0, VWNr. 2.15. 3
Ist die Bilanzsumme der Tochterorganisation und Nr. 3.2 zu § 54 GemHV0)?
kleiner als 1.000 TEUR und damit fiir die Ist mindestens eine dernachfolgenden fiinf Bedingungen erfiilli?
JA Gesamtbilanz von untevglmrldneta Bedeutung? JA 1. IstderAnteil der Stimmrechte in den Gesellschaftsorganen (VR, AR, GV) gréfier oder gleich
(Vermutungskriterium nach — 20%7
5 ED A 6% 0CmD) 2. Kann die Landeshauptstadt Mainz die Geschaftspolitik der Tochtero isation
1 NEIN beeinflussen?
3. Gibtes einen Austausch von Fihrungspersonal zwischen der Landeshauptstadt Mainz und
Einbeziehungin den Gesamtabschluss nach der el =an i
Eigenkapitalspiegelmethode 4. Kann die Landeshauptstadt Mainz die Entscheidung hinsichtlich der Gewinnverwendung
(At-Equity Methode) beeinflussen?
(§109Abs.5S5.2GemO, VVNr. 2.15.3 5. Stellt die Landeshauptstadt Mainz einen oder mehrere Vertreterim Organ der
und Nr. 3.2 zu § 54 GemHVQ) Tochterorganisation?

lNEIN

Betrigt die Beteiligungsquote der Landeshauptstadt Mainz an der Tochterorganisation
mindestens 5 %?

(VVNr. 2.1S. 4 zu § 54 GemHV0)
1L

NEIN l, J IA

Keine Konsolidierung, Einbeziehung mit fortgefiihrten Anschaffungskosten (At-Cost-Methode)

(8109 Abs. 65.2 Gem0O, § 58 Abs. 4 GemHVO)

Keine Darstellung im Gesamtanhang

Darstellungim Gesamtanhang

Abbildung 1: Prifschema zur Abgrenzung des Konsolidierungskreises
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Im Ergebnis lasst sich folgendes festhalten:

Im Jahr 2020 standen 17 Tochterorganisationen unter beherrschendem Einfluss
und wurden im Rahmen einer Vollkonsolidierung als verbundene Tochterorgani-
sationen im Gesamtabschluss berticksichtigt. Darunter befindet sich ein Teilkon-

zern mit vier Tochterorganisationen.®®

Ist eine Tochterorganisation zugleich Mutterorganisation und nach § 290 HGB ver-
pflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen, so kann dieser Konzernabschluss
anstelle der entsprechenden Jahresabschliisse der verbundenen Tochterorganisa-
tionen unverandert in den Gesamtabschluss einbezogen werden.!® Die Vereinfa-
chungsregelung wurde angewandt, indem der testierte Konzernabschluss des Teil-

konzerns ZBM unverandert in den Gesamtabschluss 2020 einbezogen wurde.

Der eingetragene Verein Volkshochschule Mainz (nachfolgend VHS) erfillt den
Tatbestand eines beherrschenden Einflusses und hatte damit im Gesamtabschluss
2020 bericksichtigt werden miissen. Aufgrund der Tatsache, dass die VHS nach
den Regelungen im Vereinsrecht eine Einnahmen-Uberschuss-Rechnung aufstellt
und kein flr die Konsolidierung geforderter kaufmannischer Jahresabschluss vor-
liegt?”, wurde die VHS analog zu den Vorjahren nicht im Gesamtabschluss 2020
beriicksichtigt. Die Problematik wurde bereits bei der Erstellung der Gesamtab-
schliisse 2015 bis 2017 in mehreren Gesprachen unter Beteiligung der Lenkungs-
gruppe und des Revisionsamtes erortert. Die Entscheidung wurde im Einverneh-
men aller Beteiligter getroffen. Die unterbleibende Konsolidierung wirkte sich nur

geringfiigig auf den Gesamtabschluss 2020 aus.*®

15 Ndhere Angaben hierzu und die Auflistung der Tochterorganisationen kdnnen aus dem Gesamtabschlussbericht
2020, C.1.2 ,Verbundene Tochterorganisationen —ohne untergeordnete Bedeutung” entnommen werden bzw. aus
der Anlage B, Konzernstruktur”.

16 \Vgl. § 109 Abs. 4 S. 2 GemO.

17 Vgl. § 109 Abs. 4 Nr. 5 GemO.

18 Sjehe hierzu auch Gesamtabschlussbericht 2019, C.2.3 ,Eingetragene Vereine ohne kaufmannischen Jahresab-
schluss”.
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Eine Verdanderung zum Vorjahr fand dahingehend statt, dass die WB Services
GmbH aufgrund der Hohe der Bilanzsumme von mehr als einer Million Euro im

Jahresabschluss 2020 im Rahmen einer Vollkonsolidierung bericksichtigt wurde.*?

Die WB Services GmbH wurde im Jahr 2019 durch ihre untergeordnete Bedeu-
tung?® lediglich mit ihren fortgefiihrten Anschaffungskosten im Rahmen der At-

Cost-Methode im Gesamtabschluss dargestellt.

Im Jahr 2020 standen 11 Tochterorganisationen unter mafligeblichem Einfluss und
wurden im Rahmen einer At-Equity-Konsolidierung als assoziierte Tochterorgani-
sationen im Gesamtabschluss beriicksichtigt. Darunter befinden sich fiinf GmbHs,

drei Zweckverbinde und drei Stiftungen.?!

Veranderungen zum Vorjahr ergaben sich dahingehend, dass die Zimolit Grund-
sticksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG zum 31. Dezember
2020 nicht mehr als assoziierte Tochterorganisation konsolidiert wird. Dies ist da-
rin begriindet, dass die WBM mit dem Riickerwerb des Immobilienvermégens zum
31. Dezember 2020 als Kommanditistin ausgeschieden ist und die Zimolit Grund-
sticksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG zum 12. Januar 2021
im Handelsregister geldéscht wurde.?? Dies konnte anhand des Einzelabschlusses

der WBM nachvollzogen werden.

Unter die ,sonstigen Beteiligungen” fielen im Jahr 2020 insgesamt 20 Tochteror-

ganisationen. Dieser Kategorie zugeordnet sind:

e vier verbundene Tochterorganisationen von untergeordneter Bedeutung
e fUnf assoziierte Tochterorganisationen von untergeordneter Bedeutung
e zwei Tochterorganisationen mit einer Beteiligung von unter 20 %, aber

mindestens 5 % und

19Vgl. § 109 Abs. 6 S. 4 GemO.

20 Bjlanzsumme zum 31. Dezember 2019 = 893.690,30 €.

21 Stiftungen unterstehen einer Zweckgebundenheit. Dadurch wird ein beherrschender Einfluss und folglich eine Voll-
konsolidierung ausgeschlossen. Die Stiftungen Biirgerliche Hospizien, Jakob-Kleintz-Stiftung und Exjesuiten- und
Welschnonnen-Schulfonds werden als Beteiligungsbuchwert mit ihrem Eigenkapital hinzugebucht und gleichzeitig
Uber zweckgebundene Riicklagen passiviert.

22 Der Konzern Stadt Mainz hielt Gber seine Anteile an der WBM zum 31. Dezember 2019 mittelbar 94,57 % der Kapi-
talanteile und 22,45 % der Stimmrechte.
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e neun Tochterorganisationen mit einer Beteiligung von unter 5 %

Die Verringerung zum Vorjahr resultiert aus dem Wegfall der WB Services GmbH,
da diese aufgrund der Hohe ihrer Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 keine un-

tergeordnete Bedeutung mehr aufweist und voll zu konsolidieren ist.?3

Die sonstigen Beteiligungen flieen - mit Ausnahme der beiden rechtsfahigen

kommunalen Stiftungen - Gber die At-Cost-Methode in den Gesamtabschluss ein.

Der Beteiligungsbericht 2020 enthalt vertiefende Informationen zu den betreffen-

den Tochterorganisationen.

Das Amt 20 hat dem Revisionsamt den Konsolidierungskreis fiir den Gesamtab-
schluss 2020 vorab zur Prifung vorgelegt. Auch fiir das Jahr 2020 wurde der Kon-
solidierungskreis anhand der durch das Amt 20 erstellten Entscheidungsmatrix be-
stimmt. Der festgelegte Konsolidierungskreis wurde anhand des Beteiligungsbe-
richts 2020 und einer durch das Amt 20 zur Verfiigung gestellten Dokumentation

Uberprift und fir in Ordnung befunden.

F. OrdnungsmaRigkeit der Konzernrechnungslegung

1. Erstellung der Summenabschliisse

Seitens des Amtes 20 wurde fir alle zum Konsolidierungskreis (im engeren
Sinne) einbezogenen Tochterorganisationen je ein Meldebericht fir das Jahr
2020 aus ,,Doppik al dente!” erstellt und in der elektronischen Akte abgelegt.
Anhand dieser kann die Zuordnung der betrieblichen Konten zu den Konzern-
konten Uberpriift werden. Alle durchgefiihrten Korrekturen und Zuordnungen
konnten nachvollzogen werden. Die Ubereinstimmung der eingespielten Da-

ten mit den testierten Jahresabschlissen wurde wie folgt tiberprift:

23 Vgl. hierzu die Ausfiihrungen zu den verbundenen Unternehmen auf Seite 16 des Prifungsberichtes.
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Aus den testierten Jahresabschliissen wurden die Bilanz sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung herausgezogen und mit den Meldeberichten abgegli-
chen. Es wurde eine Vollstandigkeitspriifung und stichprobenartig rechneri-
sche Priifungen durchgefiihrt. Die einzelnen Summen auf der Aktiv- und Pas-
sivseite wurden Uberprift. AuBerdem wurden die Summen der Aufwendun-
gen und Ertrage, sonstige ordentliche Aufwendungen und das Jahresergebnis
geprift. Darliber hinaus wurden weitere Posten stichprobenartig beleuchtet.
Auch die Dateneingaben zu den Verbindlichkeiten- und Forderungsspiegeln

wurden stichprobenartig in ihren Summen nachgepriuft.

Weitergehende Prifungen fanden wie folgt statt:

e Fiir einzelne voll zu konsolidierende Tochterorganisationen wurden stichpro-
benartig eigenstandig Meldeberichte aus ,,Doppik al dente!“ erstellt und mit
den testierten Jahresabschliissen abgeglichen.

e Die Auswertung des Summenabschlusses und Erstellung der Gesamtbilanz

wurde nachvollzogen.

Es kam insgesamt zu keinen Feststellungen.

2. Angewandte Konsolidierungsmethoden

Tochterorganisationen der Stadt Mainz, die gemaR gesetzlicher Prifung unter
beherrschendem Einfluss stehen und gemal} Priiffschema keine untergeord-
nete Bedeutung aufweisen, wurden - mit Ausnahme der VHS?* - im Rahmen
einer Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss aufgenommen. Im Rahmen
einer At-Equity-Konsolidierung wurden die Tochterorganisationen in den Ge-
samtabschluss aufgenommen, die unter mageblichem Einfluss stehen und

ebenfalls gemaB Prifschema keine untergeordnete Bedeutung aufweisen.

24 Siehe Ausfiihrungen hierzu auf Seite 15 des Priifungsberichtes.
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Ausnahmen hierzu sind die unter mal3geblichem Einfluss stehenden rechtsfa-
higen kommunalen Stiftungen. Diese sind im Jahresabschluss der KV nicht er-
fasst. Hier wurde ein Beteiligungsbuchwert in Hohe des jeweiligen Eigenkapi-
tals unterstellt und entsprechend hinzugebucht - mit gleichzeitiger Passivie-
rung Uber zweckgebundene Riicklagen.?> Somit wird im Konzern Stadt Mainz
transparent, ob das Vermogen im Stiftungsbereich erhalten bleibt bzw. wie es
sich Uber die Jahre hinweg verandert. Dieses Vorgehen erfolgte analog der

Vorjahre und in Abstimmung mit dem Revisionsamt.

Tochterorganisationen, die nur marginale wirtschaftliche Verflechtungen in-
nerhalb des Konzerns aufweisen, wurden im Rahmen der At-Cost-Methode im

Gesamtabschluss berticksichtigt.

Die angewandten Konsolidierungsmethoden entsprechen den gesetzlichen
Regelungen gemadR § 109 Abs. 5 und 6 GemO i. V. m. §§ 300 bis 309 und 311
bis 312 HGB.

3. Vollkonsolidierung der verbundenen Aufgabentrager

a) Kapitalkonsolidierung

Bei der Kapitalkonsolidierung handelt es sich um ein Verfahren zur Auflésung
konzerninterner Kapitalverflechtungen. Die additive Zusammenfassung der
Einzelbilanzen zu einer Konzernbilanz wiirde zu Doppelzahlungen und damit
zu einer aufgeblahten Konzernbilanz fihren. Nach dem Einheitsgrundsatz ist
das anteilige Eigenkapital der Tochterorganisation, das auf den Anteil der
Mutter an dieser Organisation entfallt, mit dem Beteiligungsbuchwert, zu
dem die Beteiligung an der Tochterorganisation im Jahresabschluss der Mut-

terorganisation steht, aufzurechnen.?® Dies gilt ebenso fur die verbundenen

25 Vgl. FuBnote 21, S. 16 des Prufungsberichtes.
26 \gl|. § 301 Abs. 1, S. 1 HGB.

Seite 19



Tochterorganisationen untereinander.?” GemaR § 109 Abs. 5 S. 1 GemO
i. V. m. § 301 Abs. 3 HGB ist ein nach der Verrechnung verbleibender Unter-
schiedsbetrag in der Konzernbilanz, wenn er auf der Aktivseite entsteht, als
Geschafts- oder Firmenwert innerhalb des Anlagevermdégens und, wenn er auf
der Passivseite entsteht, unter dem Posten ,Unterschiedsbetrag aus der Ka-
pitalkonsolidierung” nach dem Eigenkapital auszuweisen. Der Posten und we-
sentliche Anderungen gegeniiber dem Vorjahr sind im Konzernanhang zu er-

[dutern.

Das HGB behandelt hinsichtlich der Regelungen fiir die Kapitalkonsolidierung
explizit nur einstufige Konzerne. Bei der Kapitalkonsolidierung mehrstufiger
Konzerne wird seitens des DRSC die Kettenkonsolidierung nach dem DRS
23.191-193 praferiert. Die Konsolidierung findet hierbei hierarchisch auf-
wartsgerichtet in nacheinander durchzufiihrenden Einzelschritten bis zur Kon-
zernspitze statt. Es wird somit auf der untersten Hierarchieebene mit der Ka-
pitalkonsolidierung begonnen. Unterschiedsbetrage werden als ,verrechne-
ter Geschafts- und Firmenwert” ausgewiesen und an die héhere Eigentiimer-
Ebene weitergereicht. Erst dort wird der entsprechende Unterschiedsbetrag

ermittelt.

Unterschiedsbetrage aus der Kapitalkonsolidierung (aktiv/passiv) ergeben
sich ausschlieBlich durch die Erstkonsolidierung und verandern sich durch Fol-
gekonsolidierungen grundsatzlich nicht. Nach der Gesamter6ffnungsbilanz
kann es jedoch in den Folgejahren durch Anderungen bei einem Teilkonzern-
abschluss sowie durch Erst- bzw. Entkonsolidierungen innerhalb des Konzerns

zu Veranderungen kommen.

Ist die Mutterorganisation unter 100 Prozent an der einbezogenen Tochteror-
ganisation unmittelbar und/oder mittelbar beteiligt, findet nur eine anteilige

Verrechnung zum jeweiligen Prozentwert der Beteiligung statt. In der Bilanz

27 Beispielsweise halt die ZBM Anteile an der Grundstiicksverwaltungsgesellschaft der Stadt Mainz mbH.
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und der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns werden dann Kapital-

bzw. Erfolgsanteile fremder Gesellschafter ausgewiesen?,

Die Berechnung der Erstkonsolidierung einschlieflich der Behandlung aktiver
und passiver Unterschiedsbetrdage und des Ausweises der Ausgleichsposten
fur Anteile anderer Gesellschafter sowie der Ausweis des anteiligen Erfolgs

werden von ,,Doppik al dente!“ automatisch durchgefihrt.

Ill

Im Rahmen der Folgekonsolidierung ermittelt ,Doppik al dente!” zum Jahres-
ende jeweils automatisch die Eigenkapital-Veranderungen der einbezogenen
Tochterorganisationen, schreibt die Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Ge-
sellschafter am Eigenkapital fort und berechnet das zuzurechnende Ergebnis.
Anderungen an Beteiligungsbuchwerten werden vom System nicht automati-
siert erfasst. Da in der Konzernbetrachtung die KV mit ihren verbundenen
Tochterorganisationen als eine wirtschaftliche Einheit gesehen wird und es

folglich keine Beteiligungen gibt, sind Anderungen an Beteiligungsbuchwerten

manuell korrigierend zu buchen.

Im Jahr 2020 ist die WB Services GmbH als voll zu konsolidierende Tochteror-
ganisation bei den verbundenen Unternehmen mit einem Beteiligungsbuch-
wert i. H. v. 716.308,85 € hinzugekommen. Bei drei weiteren von insgesamt
22 zu beriicksichtigenden Beteiligungsbuchwerten?® traten Anderungen ein.

Dies betraf folgende Beteiligungsverhaltnisse:

e Teilkonzern ZBM mit der Grundstlicksverwaltungsgesellschaft der
Stadt Mainz mbH (nachfolgend GVG)
e Teilkonzern ZBM mit der WBM

e KV mitdem EB

Die grofRte Buchwertverdanderung (> 10 Mio. €) erfolgte bei dem Beteili-

gungsverhiltnis zwischen der KV und dem Entsorgungsbetrieb der Stadt

28 Diese werden aus dem Prozentwert der Beteiligung der fremden Gesellschafter berechnet.
29 Siehe hierzu auch Gesamtabschlussbericht 2020, E.2.1 ,Teilschritt Kapitalkonsolidierung®.
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Mainz (nachfolgend EB). Die Kapitalkonsolidierung wurde stichprobenartig
fir dieses veranderte Beteiligungsverhaltnis und fiir die neu hinzugekom-

mene WB Services GmbH nachvollzogen.

Die Grundlage der Kapitalkonsolidierung stellen die Einzelabschliisse der zu
konsolidierenden Einheiten sowie der Konzernabschluss dar. Die Buchwerte
konnten anhand des Jahresabschlusses der WBM und des Jahresabschlusses
der KV jeweils zum 31. Dezember 2020 nachvollzogen werden. Hinsichtlich

Ill

der Buchungin, Doppik al dente!“ wurden eigene Auswertungen vorgenom-
men. Die gebuchten Werte waren korrekt in der Software abgebildet. Es kam

zu keinen Feststellungen.

b) Schuldenkonsolidierung

GemaR § 297 Abs. 3 S. 1 HGB ist im Konzernabschluss die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der einbezogenen Unternehmen so darzustellen, als ob diese
Unternehmen insgesamt ein einziges Unternehmen waren. Nach dieser Fik-
tion der rechtlichen Einheit muss der Gesamtabschluss aller einbezogenen
Unternehmen so dargestellt werden, als waren sie ein einziges Unternehmen.
Folglich missen alle Verflechtungen zwischen der KV und den in den Gesamt-
abschluss einbezogenen Tochterorganisationen eliminiert werden. Unter der
Schuldenkonsolidierung wird die Verrechnung der im Summenabschluss aus-
gewiesenen konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten verstan-
den.3% Sofern die zu verrechnenden Forderungen und Verbindlichkeiten tiber-
einstimmen, ist die Durchfiihrung unproblematisch. Verbleiben jedoch Auf-
rechnungsdifferenzen, so sind zunachst deren Ursachen zu ermitteln. Gemal
§ 109 Abs. 5S.8 GemO i. V. m. § 303 Abs. 1 HGB kdénnen Aufrechnungsdiffe-
renzen, die nicht mit vertretbarem Aufwand zu klaren sind, grundsatzlich ver-

rechnet werden. Sie diirfen in der Gesamtbilanz, wenn sie auf der Aktivseite

30 Vg|. hierzu auch § 109 Abs. 5S.1 GemOi. V. m. § 303 Abs. 1 HGB.
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entstehen, unter dem Posten ,,Sonstige Vermogensgegenstande” und wenn
sie auf der Passivseite entstehen, unter dem Posten ,,Sonstige Verbindlichkei-

ten” ausgewiesen werden.

Der Prozess der Erfassung und Eliminierung von Leistungsbeziehungen durch

das Amt 20 stellt sich wie folgt dar:

e Erfassung der Leistungsbeziehungen innerhalb des Konsolidierungs-
kreises (i. e. S.) mittels eines Meldebogens je voll zu konsolidierender
Tochterorganisation und der Kv3?

e Abgleich der Meldungen mit den testierten Jahresabschliissen

e Abgleich mit Vorjahresmeldungen (z. B. bestehenden Mietverhaltnis-
sen)

e Einlesen der Daten in ,, Doppik al dente!”

e Abgleich der leistungsbezogenen Meldungen in ,,Doppik al dente!“ mit
den jeweiligen Gegenmeldungen und Plausibilisierung auf Sachebene

e BeigroReren Aufrechnungsdifferenzen (wertmaRig und/oder sachlich)
Kontaktaufnahme mit der/den Tochterorganisation(en) zur Herbei-
fihrung einer Klarung

e Soweit aufsummierte Differenzen im Bereich der Schulden- und/oder
Aufwands- und Ertragskonsolidierung bestehen, werden diese auf-
grund von Plausibilitatsprifungen durch die Software erkannt. Es er-
folgt eine Fehlermeldung. Die Differenzen werden erst durch eine ma-
nuell definierte und zugeordnete Toleranzgrenze systemtechnisch ak-
zeptiert.

e |Im Konzernbericht werden sie dann als ,, Differenzen aus der Schulden-
konsolidierung” entweder auf der Aktivseite unter den ,Sonstigen Ver-
mogensgegenstanden” oder auf der Passivseite unter den ,,Sonstigen

Verbindlichkeiten” abgebildet.

31 Die einbezogenen Tochterorganisationen wurden in der Vergangenheit in einem entsprechenden Anschreiben und
einem personlichen Klarungsgesprach durch das Amt 20 bereits darauf hingewiesen, an Besonderheiten zu denken
bzw. auf Besonderheiten hinzuweisen.
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Gemall §§ 303 Abs. 2, 304 Abs. 2 und 305 Abs. 2 HGB kann auf Konsolidie-
rungsmaRnahmen verzichtet werden, wenn die wegzulassenden Betrage fir
die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter

Bedeutung sind.

Bereits vor der Erstkonsolidierung wurden seitens des Amtes 20 in einem ge-
meinsamen Termin mit einer externen Beratung und dem Revisionsamt fiir
die Aufrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten folgende Wesent-

lichkeitsgrenzen festgelegt:

o Wesentlichkeitsgrenze 50.000.000,00 €
(2 rd. 1 % der Gesamtbilanz-

summe)

e Nicht-Aufgriffsgrenze 100.000,00 €.

Aufgrund der Erfahrungswerte bei der Erstellung der Gesamtabschliisse 2015,
2016 und 2017 wurde die BezugsgrolRe fir die Wesentlichkeitsgrenze ab dem

Gesamtabschluss 2018 neu definiert.

e Wesentlichkeitsgrenze 2.500.000,00 €
(2 rd. 1 % der Summe der Forde-
rungen und sonstigen Vermogens-

gegenstinde)

Bei der Priifung der Schuldenkonsolidierung wurde in Anlehnung an die IDR-
Prifungsleitlinie 300 ,Leitlinien zur Durchfliihrung kommunaler Gesamtab-
schlussprifungen” der sachgerechte Ablauf sowie die Ursachen und die Be-

handlung von Aufrechnungsdifferenzen beleuchtet.
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Die Aufrechnungsdifferenzen lagen im Jahr 2020 bei 1.599.167,05 € und damit
weit unter der festgelegten Wesentlichkeitsgrenze. Fiir den Gesamtabschluss
2020 wurde zunachst die Auflistung lber die Aufrechnungsdifferenzen bei
den Forderungen und Verbindlichkeiten fiir die KV mit den einbezogenen
Tochterorganisationen sowie der Tochterorganisationen untereinander ge-
sichtet. Gegenliber dem Vorjahr lagen die Aufrechnungsdifferenzen im Jahr
2020 um 60.297,18 € niedriger. Bei flnf Leistungsbeziehungen lagen die Auf-
rechnungsdifferenzen iber der festgelegten Nicht-Aufgriffsgrenze. Insbeson-
dere fir diese Leistungsbeziehungen wurde eine intensive Abweichungsana-
lyse vorgenommen. Sofern konkrete Anhaltspunkte gefunden wurden, fan-
den entsprechende Riicksprachen statt. Teilweise konnten Sachverhalte ge-
klart und die Aufrechnungsdifferenzen demgemaR reduziert werden. Fiir an-
dere Sachverhalte war dies in einem angemessenen Zeitrahmen nicht mog-
lich, zumal verschiedene Besonderheiten, wie z. B. unterschiedliche Abrech-
nungssystematiken und eine zu spate Vorlage von Auswertungen eine Analyse

erschwerten.

Es wurden folgende wesentlichen Abweichungen beleuchtet:

e Leistungsbeziehungen zwischen der WBM und dem Teilkonzern ZBM
Die hier vorhandene Aufrechnungsdifferenz i. H. v. 408.131,89 €
ergibt sich u. a. auch hier durch die Unscharfe im Zusammenhang mit
dem Abrechnungssystem von Warme, Wasser und Gas bei dem Teil-
konzern ZBM. Bis zum nachsten Gesamtabschluss wird die konkrete
Abrechnungssystematik zwischen der WBM als Verwalterin von Miet-
objekten und dem Teilkonzern ZBM intensiver beleuchtet, insbeson-
dere soll seitens des Amtes 20 eine Ricksprache mit der WBM erfol-
gen, in der fiir Strom, Wasser und Warme die dortige Verfahrensweise
zur Abrechnung mit Dritten erldutert wird. Im Gegenzug muss die Ab-
frage bei der ZBM gegeniliber den betreffenden Tochterorganisatio-

nen des Teilkonzerns so angepasst werden, dass eine entsprechende
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Bereinigung um konzerninterne Inhalte transparent und vereinfacht

stattfinden kann.

Leistungsbeziehungen zwischen der KV und der Kommunalen Daten-
zentrale Mainz (nachfolgend KDZ)

Die vorhandene Aufrechnungsdifferenz i. H. v. 229.971,28 € konnte
nicht aufgeklart werden. Diese kdnnte aus der unterschiedlichen Ver-
buchung von Korrekturen oder Gutschriften aus den Endgerate-Ab-
rechnungen bei der KV und der KDZ resultieren. Die KDZ weist knapp
180 T€ aus, deren Gegenbuchungen bei der KV aus Zeitgriinden und

einer Vielzahl von Einzelbelegen nicht erschlossen werden konnte.

Leistungsbeziehungen zwischen KV und Teilkonzern ZBM

Die Aufrechnungsdifferenz i. H. v. 148.596,68 € ist der Vielzahl an ver-
bundenen Tochterorganisationen geschuldet und ergibt sich aus un-
terschiedlichen Abrechnungssystematiken fir Gas, Strom und Wasser
sowie Periodenverschiebungen. Im Verhdltnis der Menge an Leis-
tungsbeziehungen zwischen der KV und dem Teilkonzern ZBM liegt die

Aufrechnungsdifferenz in einem akzeptablen Bereich.

Leistungsbeziehungen zwischen KV und EB

Die Aufrechnungsdifferenz i. H. v. 133.975,82 € ist darin begriindet,
dass sich der EB noch in der systemseitigen Umstellung seines Altsys-
tems befindet und nur marginal Auswertungen und offene Postenlis-
ten liefern kann. Es wird erst ab dem Jahr 2022 maoglich sein, detail-
liertere Auswertungen von konzernrelevanten Informationen zu erhal-
ten. Beim EB wurde ein Altfall gesichtet, der sich zurzeit in Klarung be-
findet. Es handelt sich hierbei um eine einseitig ausgewiesene Forde-
rungi. H. v. knapp 60 T€ gegenliber der KV, die einer ndheren Priifung
bedarf. Die Korrekturbuchung findet nach abschliefender Klarung im

Gesamtabschluss 2021 statt.
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e Leistungsbeziehungen zwischen KV und WB
Die Aufrechnungsdifferenzen konnten gegeniiber dem Vorjahr auf-
grund der Klarung von Altfdllen erheblich reduziert werden (um rd.
149.689 €). Die verbleibende Differenz i. H. v. 111.450,98 € resultiert
im Wesentlichen aus dem Jahr 2020 und konnte nicht aufgeklart wer-

den.

Zur Priifung wurden jeweils die gegenseitigen Meldungen gesichtet sowie
SAP-Auswertungen des Amtes 20 und die entsprechende Ubernahme in
,Doppik al dente!”. Die richtige Verbuchung in der Konzernbilanz als ,Diffe-
renzen aus der Schuldenkonsolidierung” sowie die korrekte Ubernahme in
die Gesamtbilanz wurde fir alle fiinf Falle Gberprift und fihrte zu keinen

Feststellungen.

c) Zwischenergebniseliminierung

Entstehen durch den Verkauf von Vermoégen innerhalb des Konzerns Gewinne
oder Verluste, diirfen diese im Gesamtabschluss nicht ausgewiesen werden.
Diese miissen im Rahmen der Zwischenergebniseliminierung konsolidiert

werden.

Die Zwischenergebniseliminierung kann gemaB § 109 Abs. 5 S. 9 GemO
i. V. m. § 304 Abs. 1 HGB auf das Sachanlagevermogen und das Finanzanlage-

vermogen beschrankt werden.

Gemald § 109 Abs. 5S.1 GemO i. V. m. § 304 Abs. 2 HGB muss eine Zwischen-
ergebniseliminierung nicht durchgefiihrt werden, wenn die Zwischenergeb-
nisse fir die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechen-
den Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nur von un-

tergeordneter Bedeutung sind.
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Fir die Aufrechnung von Aufwendungen und Ertragen (vor Konsolidierung)
sowie der Gewinne und Verluste aus konzerninternen Lieferungen und Leis-
tungen wurden seitens des Amtes 20 in einem gemeinsamen Termin mit einer

externen Beratung und dem Revisionsamt folgende Wesentlichkeitsgrenzen

festgelegt:
e Wesentlichkeitsgrenze 15.000.000,00 €
(2 rd. 1 % der Summe der Ifd. Ertrage)
e Nicht-Aufgriffsgrenze 100.000,00 €

Auf die Zwischenergebniseliminierung durfte richtigerweise verzichtet wer-
den, da auch im Jahr 2020 im Bereich des Sachanlage- und Finanzanlagever-
mogens keine innerkonzernlichen Geschaftsvorfalle auftraten, bei denen sich

summarisch Zwischenergebnisse von wesentlicher Bedeutung ergaben.

Dies wurde anhand eines internen Verzeichnisses des Amtes 20 (iber Anlagen-
verkdufe und -kdufe innerhalb des Konsolidierungskreises fir das Jahr 2020
Uberprift. Die sich aus den innerkonzernlichen Verkaufen und Kaufen erge-
benden Gewinne und Verluste lagen weit unter der festgelegten Wesentlich-

keitsgrenze.

d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Aufwendungen und Ertrage, die durch konzerninterne Geschaftsbeziehungen
verursacht wurden, werden gemaR § 109 Abs. 5 S. 10 GemO i. V. m.
§ 305 Abs. 1 HGB im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung elimi-

niert.

GemaR § 109 Abs. 5 S. 10 GemO kann fiir Zwecke der Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung nach § 305 Abs. 1 HGB unterstellt werden, dass den Umsatz-
erlésen und anderen Ertrdgen aus Lieferungen und Leistungen zwischen den
in den Gesamtabschluss einbezogenen Organisationen entsprechende Auf-

wendungen gegeniiberstehen.
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Der Prozess fur die Erfassung und Eliminierung von Leistungsbeziehungen
durch das Amt 20 stellt sich genauso dar, wie bereits bei der Schuldenkonso-
lidierung beschrieben. Differenzen werden im Konsolidierungsbericht als ,,Dif-
ferenzen aus der Aufwands- und Ertragseliminierung” dargestellt und flieRen
in der Gesamtergebnisrechnung entweder in den Wert bei den sonstigen lau-
fenden Ertragen oder sonstigen laufenden Aufwendungen ein, je nachdem ob

die Ertrage oder aber die Aufwendungen einen héheren Wert ausweisen.

Die Aufrechnungsdifferenzen haben sich im Jahr 2020 erneut reduziert. Sie
weisen zum 31. Dezember 2020 nur noch einen Wert i. H. v. 1.558.983,72 €
aus (zum 31. Dezember 2019 lagen die Aufrechnungsdifferenzen bei

1.770.988,60 €).32

Bei zwei verbundenen Tochterorganisationen gab es weiterhin systemtech-

nisch bedingte Probleme bei der Auswertung der Leistungsbeziehungen.

e Beim EB der Stadt Mainz bestehen aufgrund eines Altsystems in der
Finanzbuchhaltung im Aufwands- und Ertragsbereich verbunden mit
einer Vielzahl von Einzelkonten und Leistungsbeziehungen system-
technische Schwierigkeiten, die fiir den Konzernabschluss geforderten
Auswertungen vorzunehmen. Eine Softwareumstellung erméglicht vo-
raussichtlich ab dem Jahr 2022 eine fir den Gesamtabschluss erfor-
derliche Auswertung. Als Interimslésung wurde deshalb analog zu den
Gesamtabschliissen 2015 bis 2019 auch fiir das Jahr 2020 die Verein-
fachungsregel gemaRk § 109 Abs. 5 S. 10 GemO angewandt, indem die
innerhalb des Konsolidierungskreises gemeldeten Aufwendungen und
Ertrage gegeniiber dem EB der Stadt Mainz entsprechend den vorlie-
genden testierten Einzel- und Konzernabschliissen plausibilisiert und

gespiegelt wurden.

32 Dies konnte einer internen Auflistung des Amtes 20 Uber die Aufrechnungsdifferenzen aller voll konsolidierten
Tochterorganisationen untereinander entnommen werden.
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Der verbundene mehrstufige Teilkonzern ZBM hat auf Basis von IBAN
innerhalb des Konsolidierungskreises eine Auswertungsmoglichkeit
flir den Gesamtabschluss generiert. Es wurde hierbei jedoch bereits in
der Vergangenheit festgestellt, dass mit dieser Losung nicht alle Leis-
tungsbeziehungen erfasst werden, da der erforderliche Zugriff auf be-
stimmte Nebenbuchhaltungen der Tochterorganisationen fehlt. Der
Prozess der Datenbereitstellung wurde im Jahr 2020 weiterhin opti-
miert. Im Hinblick auf besondere Abrechnungssysteme, wie beispiels-
weise bei Strom, Wasser und Gas stoRt der Teilkonzern ZBM hierbei
dennoch an technische Grenzen. Eine Verbesserung bei der Datenbe-
reitstellung wird weiterhin verfolgt. Zunachst verbleibende hohe Auf-
rechnungsdifferenzen konnten in enger Abstimmung mit dem Teilkon-

zern ZBM anhand von Buchungen weitestgehend geklart werden.

Die Eliminierung von Leistungsbeziehungen (Aufwendungen und Ertragen)

wurde anhand der folgenden drei Beispielfille Giberprift:

Leistungsbeziehungen zwischen der Mainzer Alten- und Wohnheime
gGmbH (nachfolgend MAW) und der KV

Es wurden die Meldungen der MAW herangezogen, die Meldungen
der KV und zusatzlich ein Beleg aus der Debitorenliste 2020. Diese Lis-
ten wurden mit der aus ,,Doppik al dente!” generierten Abstimmungs-

liste abgeglichen.

Die MAW meldete gegeniiber der KV Ertrage i. H. v. 1.462.155,18 €.
Die Aufwendungen der KV gegenliber der MAW belaufen sich auf
1.556.127,46 €. Die Aufwendungen und Ertrage fanden sich korrekt
und vollstandig in der durch ,,Doppik al dente!” generierten Abstim-
mungsliste des Amtes 20 wieder. Es ergab sich eine Aufrechnungsdif-
ferenzi. H.v.93.972,28 €. Sie ist in ,,Doppik al dente!” unter den sons-

tigen laufenden Aufwendungen als Differenz aus der Aufwands- und
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Ertragskonsolidierung korrekt gebucht, da die Aufwendungen einen

hoheren Wert aufweisen als die Ertrage.

e Leistungsbeziehungen zwischen der KV und dem WB
Es wurden die Meldungen der KV herangezogen, die Meldungen des
WB und zusatzlich eine Auswertung der KV hinsichtlich der Aufwen-
dungen aus dem Jahr 202133, Diese Listen wurden mit der aus ,Doppik

al dente!” generierten Abstimmungsliste abgeglichen.

Aus der Abstimmung der Aufwendungen und Ertrage resultierte eine
Differenz in Hohe von 96.718,71 €, die fiir den Gesamtabschluss 2020
nicht geklart werden konnte und richtigerweise in der Konzernergeb-
nisrechnung bei den sonstigen laufenden Ertragen ausgewiesen

wurde.

e Leistungsbeziehungen zwischen dem WB und der WBM
Es wurden die Meldungen des WB herangezogen, die Meldungen der
WBM und zusatzlich Rechnungsbelege aus dem Jahr 2021 (ber
Schmutzwassergebiihren aus dem Jahr 202034, Diese Listen wurden

Ill

mit der aus ,,Doppik al dente!” generierten Abstimmungsliste abgegli-

chen.

Die Aufrechnungsdifferenzi. H. v. 48.883,22 € ist in ,,Doppik al dente!”
unter den sonstigen laufenden Ertragen als Differenz aus der Auf-
wands- und Ertragskonsolidierung korrekt gebucht, da die Ertrage ei-

nen hoheren Wert aufweisen als die Aufwendungen.

33 Abgleich mit den Meldungen des WB aus dem Jahr 2020 zur Beriicksichtigung von Periodenverschiebungen.
34 Diese waren bei der WBM bereits im Jahr 2020 gebucht.
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Feststellung:

Insgesamt lagen die summierten Aufrechnungsdifferenzen bei den Aufwen-
dungen und Ertragen im Jahr 2020 bei rd. 1,6 Mio. € und liegen im Verhaltnis
zum Gesamtvolumen der laufenden Ertrage in H6he von rund 1,5 Mrd. € weit

unter der festgelegten Wesentlichkeitsgrenze.3>

Die Nicht-Aufgriffsgrenze3® wurde konzernweit in zwei Fillen Gberschritten3’.
Die summierten Aufrechnungsdifferenzen lagen bei diesen zwei Fallen insge-
samt bei rd. 318.958 €. Im Vorjahr wiesen die Aufrechnungsdifferenzen bei
insgesamt fiinf Fallen noch héhere Werte aus (insgesamt rd. 728.081 €). Da
eine Klarung nicht herbeigefiihrt werden konnte, wurden die Differenzen ak-
zeptiert und unter den genannten Positionen im Gesamtabschluss berticksich-

tigt.

4. At-Equity-Konsolidierung der assoziierten Tochterorganisationen

Als assoziierte Tochterorganisationen ohne untergeordnete Bedeutung (vgl.
§ 109 Abs. 6 S. 1 GemO) wurden flinf GmbHs, drei Zweckverbdande und drei

rechtsfahige kommunale Stiftungen eingestuft.

Diese assoziierten Tochterorganisationen wurden mit Ausnahme der rechts-
fahigen kommunalen Stiftungen im Rahmen der At-Equity-Konsolidierung ge-
mal § 109 Abs. 5S.2 GemO i. V. m. den §§ 311 und 312 HGB nach der Buch-

wertmethode in den Gesamtabschluss einbezogen.

Rechtsfahige kommunale Stiftungen werden gemal} Auflage der ADD nicht im
Jahresabschluss der KV erfasst. Da der Gesetzgeber eine Berlicksichtigung im
Konzernabschluss fordert, diese aber einer Zweckgebundenheit unterstehen,

werden sie als Beteiligungsbuchwert mit ihrem Eigenkapital hinzugebucht -

35 Festgelegte Wesentlichkeitsgrenze fir die Aufrechnung von Aufwendungen und Ertrdgen sowie die Gewinne und
Verluste aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen, siehe Seite 28 des Priifungsberichtes.

36 Vgl. S. 28 des Prifungsberichtes.

37 Leistungsbeziehungen zwischen Teilkonzern ZBM mit GVG und WB.
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mit gleichzeitiger Passivierung lber zweckgebundene Riicklagen. Aufgrund
der Zweckgebundenheit wird das Kriterium eines beherrschenden Einflusses
und damit eine Vollkonsolidierung ausgeschlossen. Es wird jedoch das Krite-
rium fur einen maRgeblichen Einfluss erfiillt. Diese Vorgehensweise wurde
unter Hinzunahme des externen Beraters und in Abstimmung mit dem Revisi-
onsamt bereits flr die Erstellung der Gesamtabschlisse 2015 - 2017 einver-

nehmlich festgelegt.

Die fortgeschriebenen Beteiligungswerte werden spiegelbildlich zur Entwick-
lung des anteiligen Eigenkapitals - mit Ausnahme der Stiftungen und Zweck-
verbande - in der Bilanzposition 3.3.3 ,Beteiligungen” sowie in der Gesamter-
gebnisrechnung unter der laufenden Nummer 20 ,Ertrage aus Beteiligungen
an assoziierten Tochterorganisationen” und der laufenden Nummer 25 ,,Zins-

und dhnliche Aufwendungen” ausgewiesen.

Zur Prufung der Vorgehensweise bei der Berlicksichtigung von assoziierten
Tochterorganisationen stellte das Amt 20 ein eigenes Rechenschema zur
transparenten Aufschliisselung der At-Equity-Zahlenergebnisse in ,Doppik al
dente!” zur Verfligung. Dieses enthalt alle assoziierten Tochterorganisatio-
nen. Zunachst wurden darin alle erforderlichen Basisdaten aufbereitet, die
den jeweiligen Jahresabschlissen zu entnehmen waren. Weiterhin wurden
die Eigentums- und Beteiligungsverhaltnisse (Hohe des prozentualen Anteils
des Eigentimers an der assoziierten Tochterorganisation sowie Hohe des
Buchwertes) aufgenommen, letztlich die Hohe des Eigenkapitals der assozi-
ierten Tochterorganisation und die Hohe vorliegender Gewinnausschittun-

gen.
Es wurde zunachst die Behandlung der drei Stiftungen tberpriift.

Die Aufnahme und der Ausweis der Stiftungen im Konzern wurden bereits bei
der Vorlage der Gesamtabschliisse 2015 bis 2017 gepriift. Fir den Gesamtab-
schluss 2020 wurde demzufolge - analog zum Vorjahr - lediglich die Berech-

nung der Veranderung und deren Abbildung im System nachvollzogen. Die
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Veranderungi. H. v. 1.144.314,38 € fir alle drei Stiftungen wurde korrekt be-
rechnet, richtig unter der Bilanzposition 3.3.5 , Sondervermdégen, Zweckver-
bande, Anstalten des offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftun-
gen” gebucht und gleichzeitig iber die Bilanzposition 1.4 ,Zweckgebundene

Riicklagen” passiviert.

Der Gesamtbuchwert der Stiftungen errechnet sich korrekt aus der Auflistung
des Amtes 20. Die Ubernahme der Buchwerte erfolgte aus der Bilanz der je-
weiligen Stiftung (Wert des Eigenkapitals). Dies wurde beispielhaft fur die Stif-

tung Exjesuiten- und Welschnonnen-Schulfonds nachgeprift.

Weiterhin wurde die Behandlung der Staatstheater Mainz GmbH beleuchtet.
Die KV ist an dieser mit 47 % direkt beteiligt. Auch hier wurde die Berechnung
der Veranderung und deren Abbildung im System nachvollzogen. Die Abwei-
chung wurde korrekt ermittelt. Der Eigenkapitalwert wurde anhand der Bilanz
zum 31. Juli 2020 der Staatstheater Mainz GmbH?32, die prozentuale Beteili-
gung der KV und der Buchwert anhand des Jahresabschlussberichts 2020 der
KV Uberprift. In ,Doppik al dente!” wird der Equity-Wert, der sich aus dem
Buchwert abziglich der Eigenkapitalveranderung ergibt, addiert mit vier wei-
teren GmbHs3?, bei denen die KV Eigentiimer ist, unter der Position 3.3.3 Be-

teiligungen bei der KV korrekt ausgewiesen.

Ferner wurde beim Zweckverband zur Erhaltung des Lennebergwaldes, an
dem die KV mit 66,67 % direkt beteiligt ist, der Eigenkapitalwert mittels der
Bilanz 2019 des Zweckverbandes*® und die prozentuale Beteiligung anhand
der Verbandsordnung Uberpriift. Die Berechnung der anteiligen Eigenkapital-
veranderungen konnte nachvollzogen werden. Der Ausweis des ermittelten
Equity-Wertes in ,,Doppik al dente!” erfolgte korrekt unter der Position 3.3.5

Sondervermogen, Zweckverbdande, Anstalten des Offentlichen Rechts.

38 Die Staatstheater Mainz GmbH stellt ihren jahrlichen Jahresabschluss zum Stichtag 31. Juli auf.

39 EGM Entsorgungsgesellschaft Mainz mbH, Mainzer Aufbaugesellschaft mbH, PMG Parken in Mainz GmbH und
in.betrieb gGmbH Gesellschaft fir Teilhabe und Integration.

40 Bei der Erstellung des Gesamtabschlusses 2020 lag der Jahresabschluss 2020 des Zweckverbandes zur Erhaltung
des Lennebergwaldes noch nicht vor. Demzufolge musste auf Vorjahreswerte zurtickgegriffen werden.
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Die im Jahr 2019 neu hinzugekommene Tochterorganisation Zimolit Grund-
stlicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG wurde zum 31. De-
zember 2020 wieder aufgeldst.*! Mit dem Riickerwerb des Immobilienvermd-
gens durch die WBM st diese als Kommanditistin ausgeschieden und die
Zimolit Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG erlo-
schen. Es musste eine Entkonsolidierung in Form der Riicknahme des Beteili-
gungsbuchwertes und Eigenkapitals erfolgen. Die entsprechenden Schritte
konnten sowohl anhand des Rechenschemas als auch in ,,Doppik al dente!”

nachvollzogen werden.

Der Gesamt-Equitywert wurde richtig errechnet. Die Buchungen konnten in

»Doppik al dente!“ nachvollzogen werden.

Die Berechnungen der Ertrdge aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorga-
nisationen und die richtige Verbuchung in ,,Doppik al dente!“ wurden fir die

herangezogenen Beispiele Gberprift.

Insgesamt liel8 sich feststellen, dass alle Werte anhand des zur Verfligung ge-
stellten Rechenschemas nachvollzogen werden konnten und in ,,Doppik al

dente!” korrekt gebucht wurden.

5. At-Cost-Bewertung der iibrigen Beteiligungen

Alle Ubrigen Beteiligungen werden mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten
(At-Cost), ggf. vermindert um aulerplanmaRige Abschreibungen, aus dem
Jahresabschluss der KV bzw. den Jahres- und Teilkonzernabschlissen der ver-
bundenen Tochterorganisationen in den konsolidierten Gesamtabschluss

ibernommen. Konsolidierungen erfolgen hier nicht.

41Vgl. hierzu Gesamtabschlussbericht 2020, Kapitel C.1.1 Verdnderungen.
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Mit einer Beteiligung von mindestens 5 % waren im Jahr 2020 folgende vier
verbundene Tochterorganisationen von untergeordneter Bedeutung betrof-

fen??:

Proviantmagazin Mainz GmbH & Co. KG

Proviantmagazin Mainz Verwaltungs GmbH

WB Gewerbeimmobilien Mainz Beteiligungsgesellschaft mbH

WB Wohnraum Mainz Beteiligungsgesellschaft mbH

Hierzu zahlen weiterhin folgende zwei assoziierte Tochterorganisationen von

untergeordneter Bedeutung:

e Rheinhessen Standort Marketing GmbH

e Kooperationsplattform IT 6ffentliche Auftraggeber eG

Letztlich werden zwei weitere Tochterorganisationen mit einer Beteiligung
von unter 20 %, aber mindestens mit 5 % im Rahmen der At-Cost-Methode in

den Gesamtabschluss einbezogen:

e Gewadsserzweckverband Fliigelbach-Kinsbach
e Zweckverband fir Informationstechnologie und Datenverarbeitung

der Kommunen in Rheinland-Pfalz

Der Konzern Stadt Mainz ist seit dem Jahr 2016 unmittelbar an dem Zweck-
verband Interregionale Allianz fiir den Rhein-Alpen-Korridor EVTZ beteiligt.
Hier halt die KV lediglich Stimmrechte. Daher findet die At-Cost-Methode
keine Anwendung. Auch am Abwasserzweckverband Mommenheim halt die
KV nur Stimmrechte, so dass auch hier die At-Cost-Methode nicht angewen-

det wird.

42 Die WB Services GmbH, die im Gesamtabschluss 2019 im Rahmen der At-Cost-Methode berlicksichtigt wurde, wies
im Gesamtabschluss 2020 aufgrund der Hohe der Bilanzsumme keine untergeordnete Bedeutung mehr aus und
musste voll konsolidiert werden.
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Eine Uberpriifung fand dahingehend statt, inwieweit die Anschaffungskosten
in den Einzelabschlissen der KV, der KDZ bzw. der WBM*? beriicksichtigt wa-
ren. Hierzu dienten ferner eigene Auswertungen aus dem Finanzprogramm
SAP fir die KV. Die Werte bei der KDZ und der WBM konnten anhand der tes-
tierten Jahresabschlisse 2020 belegt werden. Weiterhin wurden in den jewei-
ligen Satzungen der Kooperationsplattform IT 6ffentliche Auftraggeber eG,
Gewasserzweckverband Fligelbach-Kinsbach und des Zweckverbandes fiir In-
formationstechnologie und Datenverarbeitung der Kommunen in Rheinland-

Pfalz das Beteiligungsverhaltnis Giberprift.

Die verbundenen und assoziierten Tochterorganisationen von untergeordne-
ter Bedeutung wurden im Hinblick auf die Stimmrechte, Kapitalanteile und Bi-
lanzsumme bereits im Rahmen der Prifung des Konsolidierungskreises be-

leuchtet.

Die Uberpriifung der fortgefiihrten Anschaffungskosten der Aufgabentriger
von nachrangiger Bedeutung mit ihrem Wertansatz im Gesamtabschluss

flhrte zu keinen Feststellungen.

G. Gesamtrechenschaftsbericht

Der Gesamtrechenschaftsbericht stellt neben dem Konzernlagebericht die Vermo-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Stadt Mainz dar.

Die finanzwirtschaftliche Haushaltssituation wird durch betriebswirtschaftliche
Kennzahlen analysiert. Von einem interkommunalen Vergleich wurde abgesehen;
es wurden hierbei die Kennzahlen des Gesamtabschlusses mit den Kennzahlen des

Jahresabschlusses der KV ins Verhaltnis gesetzt.

43 EigentUimer der Tochterorganisationen, die im Rahmen der At-Cost-Methode im Gesamtabschluss berticksichtigt
wurden.
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Die weiterhin andauernde und mit erheblichen Beeintrdachtigungen verbundene

COVID-19-Pandemie wird als besonderer Vorgang nach dem Schluss des Haus-

haltsjahres erwahnt. Dadurch bedingt kam es zu erheblichen UmsatzeinbuBBen in

den Sparten Verkehr, Stadtmarketing und Kultur. Aufgrund der noch nicht vorher-

sehbaren Dauer der Krise werden die hieraus resultierenden Risiken als nicht be-

standsgefahrdend, aber schwer einschatzbar eingestuft.

Der Gesamtrechenschaftsbericht gibt letztlich einen Ausblick auf die voraussicht-

liche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken. Der Fokus der

Chancen- und Risikobetrachtung des Beteiligungsportfolios der Stadt Mainz liegt

dabei auf den einzelnen Sparten, die im Einzelnen naher beleuchtet werden.

In der Sparte Wirtschaftsforderung wird ausgefiihrt, dass die GVG nur noch
ca. 13,5 ha bebaubare Flachen zur Verfligung hat, aber tiber ausreichende
liquide Mittel fiir Grundstiickskdufe verfiigt. Das Risiko fir die GVG besteht
darin, dass die Kaufe nicht planbar sind.

In der Sparte Stadtentwicklung und Wohnungswirtschaft ist bis Ende des
Jahres 2025 eine Steigerung des Wohnungsbestandes der WBM auf 11.300
fertiggestellte Wohneinheiten und eine Erh6hung des Bestandes an offent-
lich gefordertem Wohnraum auf rd. 5.000 Wohnungen geplant. Aufgrund
der anhaltenden COVID-19-Pandemie ergeben sich wirtschaftliche Risiken
durch ausgesetzte Mieterhéhungen und -anpassungen sowie Erlosausfille
bei den Mieteinnahmen. Weiterhin ist mit Risiken aus der Verzégerung bei
der Durchfiihrung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und BaumaR-
nahmen sowie damit verbundenen Kostensteigerungen und der Verzoge-
rung von Einnahmen zu rechnen. Dennoch werden in den nachsten Jahren
positive Jahresergebnisse und Gewinnausschittungen an die Gesellschaf-
ter erwartet. Im Stadtentwicklungsbereich liegt der Schwerpunkt auf der
im Oktober 2018 begonnenen Sanierung der Rheingoldhalle. Durch einen
Brandschaden im Mai 2019 ist es im Bauablauf zu Verzégerungen gekom-
men, so dass sich der Fertigstellungstermin auf Ende 2021 verschoben hat.

Letztlich wirkte sich die COVID-19-Pandemie auch auf den Bauablauf aus.
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Materialbeschaffungen wurden mihselig und es kam zu starken Preisan-
stiegen bei den Baumaterialien. Insgesamt wird in der Sparte Stadtent-
wicklung und Wohnungswirtschaft eine positive Wachstumsperspektive
erwartet. Dies ist insbesondere in der geographischen Lage der Landes-
hauptstadt Mainz und infrastrukturellen Einbindung begriindet.

In der Sparte Entsorgung und Verkehr ist bei der Mainzer Verkehrsgesell-
schaft mbH (nachfolgend MVG) aufgrund der anhaltenden COVID-19-
Pandemie weiterhin mit Umsatzeinbriichen zu rechnen. Es wird davon aus-
gegangen, dass die OPNV-Nutzung auch zukiinftig riickldufig ist. Die Neu-
anschaffung von Bussen mit emissionsarmem Abgasstandard erfordert er-
hebliche Investitionen und die angestrebte Reduzierung der Tarife wird zu
weiteren Kostensteigerungen fiihren. Ein Risiko besteht in der bedrohten
wirtschaftlichen Existenz der MVG, sofern die defizitare Entwicklung wei-
terhin steigt.

In der Sparte Versorgung, Energie und Dienstleistung werden sowohl Risi-
ken als auch Chancen fir die Entwicklung der Energieversorgung gesehen,
insbesondere fiir die Mainzer Stadtwerke AG, die in ihrem Netzbetrieb fiir
Strom und Gas regulatorischen Vorgaben unterliegt. Chancen werden u. a.
durch die begonnenen Kooperationen mit rheinland-pfalzischen Energie-
versorgern bei der Projektentwicklung von Anlagen nach dem EEG gese-
hen. Im Bereich Stromerzeugung ist die Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG
(nachfolgend KMW) mit den GuD-Anlagen und dem Gasmotorenkraftwerk
in Kombination mit dem neuen Warmespeicher gut aufgestellt. Die Aktivi-
taten im Bereich der erneuerbaren Energien wurden weiterhin verstarkt.
Es fand weiterhin eine Akquisition neuer Windkraftstandorte und ein Aus-
bau des Geschaftsbereichs Photovoltaik statt. Als groRtes Risiko wird die
Vorziehung des geplanten Kohle-Ausstiegs von 2038 auf 2030 und die ge-
plante Klimaneutralitat bis 2045 angesehen. Dies stellt zugleich eine mal-
gebliche Herausforderung fir die KMW dar. Ab dem Jahr 2022 soll mit der
Generalsanierung des Taubertsbergbades begonnen werden. Die Sanie-
rung des Freibades und die Erneuerung des Freibadbeckens konnten be-

reits im Juni 2020 abgeschlossen werden. Dadurch die anhaltende COVID-
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19-Pandemie und den damit verbundenen Beschrankungen zum Betrieb
von Sportstatten wird das Jahresergebnis der Mainzer Stadtbad GmbH
maRgeblich beeinflusst.

e In der Sparte Bildung und Soziales ist bei der Mainzer Alten- und Wohn-
heime GmbH die Auslastung aufgrund des zeitweisen Aufnahmestopps
und der politischen Vorgabe, Betten fiir eine Quarantanestation freizuhal-
ten, gesunken. Bei der in.betrieb gGmbH Gesellschaft fiir Teilhabe und In-
tegration erholt sich der aufgrund einer COVID-19-bedingten Betriebs-
schlieRung riicklaufige Produktionsumsatz allmahlich.

e In den Sparten Kultur und Stadtmarketing ist durch die Beschrankungen
des offentlichen Lebens aufgrund der COVID-19-Pandemie weiterhin mit

Umsatzausfallen zu rechnen.

Ein Ausblick in die Zukunft stellt sich so dar, dass es der KV durch den zu erwarten-
den Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen in den Jahren 2021 und 2022 mdglich
sein wird, ihre Liquiditatskredite bis Ende des Jahres 2022 vollstandig abzubauen

und aus dem Kommunalen Entschuldungsfonds auszuscheiden.

Die geschilderten Sachverhalte sind im Gesamtrechenschaftsbericht nachvollzieh-
bar dargestellt und stehen mit dem Gesamtabschluss und den bei der Priifung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang. Es ergaben sich keine Feststellungen.
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V. Zusammenfassendes Ergebnis**

Der Gesamtabschluss flir das Jahr 2020 inklusive Rechenschaftsbericht und Anla-

gen wurde fristgerecht zur Priifung vorgelegt.

Die in den §§ 55 - 57 GemHVO vorgeschriebenen Mindestgliederungen der Ge-
samtergebnis-, Gesamtfinanzrechnung sowie der Gesamtbilanz wurden eingehal-
ten oder begriindet erweitert. Der Gesamtanhang beinhaltet alle wesentlichen

Angaben.

Zur Abgrenzung des Konsolidierungskreises wurden seitens des Amtes 20 eine
Matrix und ein Prifschema erstellt. Diese enthalten alle wesentlichen Tatbe-
standsvoraussetzungen zur Aufstellung des Konsolidierungskreises. Der Konsoli-

dierungskreis wurde anhand der Entscheidungsmatrix bestimmt.

Die VHS wurde aufgrund der Tatsache, dass kein fiir die Konsolidierung geforder-
ter kaufmannischer Jahresabschluss vorliegt, nicht im Gesamtabschluss 2020 be-
ricksichtigt. Die Entscheidung wurde im Einvernehmen mit den Entscheidungstra-
gern des Amtes 20 und dem Revisionsamt bereits bei der Priifung der Vorjahres-

gesamtabschlisse getroffen.

Die angewandten Konsolidierungsmethoden entsprechen den gesetzlichen Rege-
lungen gemals § 109 Abs. 5 und 6 GemO i. V. m. §§ 300 bis 309 und 311 bis 312
HGB.

Im Jahr 2020 traten bei vier von insgesamt 22 zu berlicksichtigenden Beteiligungs-
buchwerten Anderungen bei den zu beriicksichtigenden Buchwerten ein, die im
Rahmen der Kapitalkonsolidierung als Folgekonsolidierung beriicksichtigt werden
mussten.*® Die groRte Buchwertveranderung (> 10 Mio. €) erfolgte bei dem Betei-
ligungsverhaltnis zwischen der KV und dem EB. Die Kapitalkonsolidierung wurde

stichprobenartig fir dieses verdanderte Beteiligungsverhaltnis und fiir die neu hin-

44 Pflichtinhalt nach § 112 Abs. 4 S. 1 GemO.
45 Ein Beteiligungsverhaltnis (WBM zur WB Services GmbH) kam neu hinzu und wurde im Rahmen der Erstkonsolidie-
rung bericksichtigt.
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zugekommene WB Services GmbH nachvollzogen. Die Buchwertanderungen wur-
den korrekt im Gesamtabschluss beriicksichtigt. Die Buchungen in ,Doppik al

Ill

dente!” waren nachvollziehbar. Es kam zu keinen Feststellungen. Der Posten und
die wesentliche Anderung gegeniiber dem Vorjahr wurde gemiR § 301 Abs. 3 S. 2

HGB im Konzernanhang erldutert.

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung wurden die Aufrechnungsdifferenzen aus
dem Jahr 2020 mit den Aufrechnungsdifferenzen aus dem Jahr 2019 verglichen.
Diese haben sich um 60.297,18 € reduziert. Sie liegen mit rd. 1,6 Mio. € insgesamt
weit unter der festgelegten Wesentlichkeitsgrenze. Es wurden die wesentlichen
Abweichungen beleuchtet. Die richtige Verbuchung in der Konzernbilanz als ,,Dif-
ferenzen aus der Schuldenkonsolidierung” sowie die korrekte Ubernahme in die

Gesamtbilanz wurden Gberpriift und flhrten zu keinen Feststellungen.

Auf die Zwischenergebniseliminierung durfte richtigerweise verzichtet werden, da
auch im Jahr 2020 im Bereich des Sachanlage- und Finanzanlagevermogens keine
innerkonzernlichen Geschéaftsvorfalle auftraten, bei denen sich summarisch Zwi-

schenergebnisse von wesentlicher Bedeutung ergaben.

Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung konnten die Aufrechnungs-
differenzen im Jahr 2020 gegentiber dem Vorjahr weiterhin reduziert werden. Sie
liegen aufsummiert bei rd. 1,56 Mio. € und damit im Verhaltnis zum Gesamtvolu-
men der laufenden Ertrage in H6he von rund 1,4 Mrd. € weit unter der festgeleg-
ten Wesentlichkeitsgrenze. Die Nicht-Aufgriffsgrenze® wurde in zwei Fillen (im
Vorjahr funf) Gberschritten. Die Prifung der drei als Stichprobe gewahlten Leis-
tungsbeziehungen war ohne Feststellungen. Die Differenzen werden in der Kon-

zernbilanz korrekt als ,,Differenzen aus der Aufwands- und Ertragskonsolidierung”

dargestellt und flieRen ebenso korrekt in die Gesamtergebnisrechnung ein.

Die assoziierten Tochterorganisationen wurden mit Ausnahme der rechtsfahigen
kommunalen Stiftungen im Rahmen der At-Equity-Konsolidierung nach § 109

Abs.5S.2 GemOi.V. m.den §§ 311 und 312 HGB nach der Buchwertmethode in

46 Vgl. S. 28 des Prifungsberichtes.
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den Gesamtabschluss einbezogen, sofern sie nach § 109 Abs. 6 S. 1 GemO keine

untergeordnete Bedeutung hatten.

Bei den rechtsfahigen kommunalen Stiftungen wurde ein Beteiligungsbuchwert in
Hohe des jeweiligen Eigenkapitals fiktiv unterstellt und entsprechend hinzuge-
bucht - mit gleichzeitiger Passivierung tGiber zweckgebundene Riicklagen. Aufgrund
der Zweckgebundenheit wurde ein beherrschender Einfluss und damit eine Voll-
konsolidierung ausgeschlossen und bei einer jeweiligen Bilanzsumme ab einer

1 Mio. € ein malRgeblicher Einfluss unterstellt.

Es liel sich feststellen, dass alle Werte anhand des zur Verfligung gestellten Re-
chenschemas nachvollzogen werden konnten und in ,,Doppik al dente!“ korrekt

gebucht wurden.

Alle Gbrigen Beteiligungen, auch jene verbundenen und assoziierten mit unterge-
ordneter Bedeutung, wurden mit den fortgeflihrten Anschaffungskosten (At-
Cost), gef. vermindert um aulBerplanmaRige Abschreibungen, aus den Jahresab-
schlissen der KV, der WBM und der KDZ in den Gesamtabschluss ibernommen.

Konsolidierungen erfolgten hier nicht.

Die Uberpriifung der fortgefiihrten Anschaffungskosten der Aufgabentriger von
nachrangiger Bedeutung mit ihrem Wertansatz im Gesamtabschluss flihrte zu kei-

nen wesentlichen Feststellungen.
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VI. Bestatigungsvermerk

Gesamtabschluss zum 31.12.2020

Es wird folgender uneingeschrankter Bestatigungsvermerk erteilt:

Der Gesamtabschluss des Konzerns Stadt Mainz zum 31. Dezember 2020, beste-
hend aus der Gesamtbilanz, der Gesamtergebnisrechnung, Gesamtfinanzrech-
nung und dem Gesamtanhang wurde nach § 113 Abs. 1 GemO gepriift. In die Pri-
fung sind die haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie erganzende Regelungen der

ortlichen Satzungen einbezogen worden.

Die Gesamtabschlusspriifung wurde analog der Vorschrift des § 317 HGB in Anleh-
nung an die vom IDW festgelegten Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprii-
fung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass
Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Gesamt-
abschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung vermit-
telten Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit

hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Die Prifung umfasste die Abgrenzung des Konsolidierungskreises, die angewand-
ten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und die Wirdigung der Ge-

samtdarstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtrechenschaftsberichts.
Die Priifung hat insgesamt zu keinen Einwanden gefiihrt.

Nach den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Gesamtab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den erganzenden Bestimmungen der
ortlichen Satzungen. Der Gesamtabschluss vermittelt unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kon-
zerns Stadt Mainz. Der Gesamtrechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Ge-
samtabschluss und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermogens-
, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Konzerns Stadt Mainz. Er stellt die Chan-

cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Mainz, 18. Marz 2022

14-Revisionsamt

T M-

Amtsleiter
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VIl. Anlagen

A.

Begriffserlauterungen

Nachfolgend werden die wichtigsten im Bericht verwendeten Begriffe erlautert.
Weitergehende Informationen kénnen aus dem Gesamtabschlussbericht 2020

entnommen werden.

At-Equity-Konsolidierung

Es handelt sich hierbei um eine Methode zur Bilanzierung bestimmter langfristiger
Beteiligungen im Konzernabschluss einer Gesellschaft, die am stimmberechtigten
Kapital einer anderen Gesellschaft beteiligt ist. Ausgehend von den Anschaffungs-
kosten der Beteiligung im Erwerbszeitpunkt wird der Beteiligungsbuchwert lau-
fend an die Entwicklung des Eigenkapitals des Unternehmens, an dem die Beteili-

gung besteht, angepasst.

Equity-Methode

(1)  Anschaffungskosten der Beteiligung

(2) + anteilige, noch nicht ausgeschittete
Gewinne/Verluste des Beteiligungs-
unternehmens

(3) - vereinnahmte Gewinnausschttung
des Beteiligungsunternehmens

(4) fortgeschriebener Beteiligungs-Buch-
wert (Equity-Wert)

At-Cost-Methode

Eine Bericksichtigung im Konzernabschluss findet bei der At-Cost-Methode nur zu

den fortgefiihrten Anschaffungskosten statt.
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https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/bilanzierung-30774
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/konzernabschluss-41412
https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/eigenkapital-34982

Einstufiger Konzern

Bei einem einstufigen Konzern ist das Mutterunternehmen unmittelbar an allen
Tochterunternehmen selbst beteiligt. Die Tochterunternehmen haben selbst kein

Tochterunternehmen.

Mehrstufiger Konzern

Hierunter versteht man einen Konzern, in dem mindestens ein Tochterunterneh-
men seinerseits mindestens ein Tochterunternehmen hat und damit selbst Mut-
terunternehmen eines Teilkonzerns ist. Folglich ist das Mutterunternehmen nicht

unmittelbar an allen Tochterunternehmen selbst beteiligt.

Konsolidierung

Unter einer Konsolidierung wird das Zusammenfassen und Bereinigen von Einzel-
abschlissen mehrerer Tochterunternehmen zu einem Konzernunternehmen ver-

standen.

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst die Unternehmen, die in den Konzernabschluss
einzubeziehen sind; nach § 294 HGB sind dies insbesondere das Mutterunterneh-

men und alle Tochterunternehmen.

Vollkonsolidierung

Die Vollkonsolidierung erfordert eine Zwischenergebniseliminierung, Kapitalkon-

solidierung, Schuldenkonsolidierung, Aufwands- und Ertragskonsolidierung.

Seite IX
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C. Gesamtbilanz

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019
Position in EUR in EUR
3 Anlagevermégen 5.009.523.109,91 4.920.117.019,63
3.1 Immaterielle Vermoégensgegenstinde 173.718.771,75 180.141.251,35
3.1.1  Gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 18.280.395,85 17.373.099,58
3.1.2 Geleistete Zuwendungen 12.272.206,35 13.793.659,64
3.1.3 Gezahlte Investitionszuschisse 20.526.690,31 17.449.534,56
3.1.4  Geschafts- oder Firmenwert 113.449.507,45 114.423.100,36
3.1.5  Sonstige immaterielle Vermogensgegenstande 0,00 125,45
3.1.6  Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstande 9.189.971,79 17.101.731,76
3.2 Sachanlagen 4.613.027.480,49 | 4.526.582.333,80
3.2.1 Wald, Forsten 24.214.066,60 24.381.129,03
3.2.2  Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 349.369.836,86 350.020.090,61
3.2.3  Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 1.653.663.170,05 | 1.591.817.853,89
3.24 Infrastrukturvermégen 1.252.617.222,58 | 1.273.722.649,75
3.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 15.945.032,59 28.843.418,28
3.2.6  Kunstgegenstande, Denkmaler 138.945.313,25 138.867.663,89
3.2.7  Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 810.528.492,49 799.854.496,07
3.2.8  Betriebs- und Geschaftsausstattung 45.612.355,33 49.249.855,32
3.2.9  Pflanzen und Tiere 29.014.000,00 18.504.800,00
3.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 293.117.990,74 251.320.376,96
3.3 Finanzanlagen 222.776.857,67 213.393.434,48
3.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 125.000,00 341.308,85
3.3.3  Beteiligungen 99.598.972,63 93.957.432,72
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhalt-
3.3.4 nis
besteht 4.403.762,00 5.221.636,05
3.3.5 Sondervermdégen, Zweckverbdnde, Anstalten des 6ffentlichen
Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 82.826.773,60 76.963.785,38
3.3.7  Sonstige Wertpapiere des Anlagevermogens 20.349.081,69 16.979.167,07
3.3.8  Sonstige Ausleihungen 15.473.267,75 19.930.104,41
4 Umlaufvermégen 481.083.177,32 481.289.929,52
4.1 Vorrite 124.599.516,31 103.693.756,86
41.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 28.233.639,94 16.865.898,41
4.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 62.924.470,73 61.202.920,35
4.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 33.405.405,64 25.556.066,23
4.1.4  Geleistete Anzahlungen auf Vorrate 36.000,00 68.871,87
4.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde 172.164.760,87 184.054.496,80
4.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus
Transferleistungen 45.280.504,24 54.330.795,43
4.2.2  Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71.357.305,98 68.429.719,26
4.2.3  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 565.170,01
4.2.4  Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 13.467.983,81 11.610.519,83
Forderungen gegen Sondervermogen, Zweckverbédnde, Anstalten
425 des
offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 4.897,24 4.931,75
4.2.6  Forderungen gegen Gesellschafter, Trager oder Mitglieder 3.757,25 0,00
4.2.7  Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 520.566,32 241.727,48
429 Sonstige Vermogensgegenstande 41.529.746,03 48.871.633,04
4.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europdischen
Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 184.318.900,14 193.541.675,86
7 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 13.903.752,71
7.1 Disagio 574.071,69 681.648,36
7.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 14.576.101,02 13.222.104,35

8 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung 2.970.111,67 2.989.337,43

Gesamtbilanzsumme 5.508.726.571,61 5.418.300.039,29
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PASSIVA
Position

1 Eigenkapital

31.12.2020
in EUR

1.309.197.074,12

31.12.2019
in EUR

1.240.893.522,30

1.2 Kapitalriicklage

1.3 Aligemeine Riicklage

1.4 Zweckgebundene Riicklagen
1.5 Gewinnriicklagen

1.6 Gesamtergebnisvortrag

1.7 Gesamterfolg

1.8 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter

2 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

912.588.545,41
19.746.543,06
27.277.099,33
111.783.535,41
113.337.619,39
86.872.135,49
37.591.596,03

412.999.238,33

896.066.563,96
18.935.859,43
26.132.784,95
36.889.343,26
205.657.153,35
8.538.760,59
48.673.056,76

412.999.238,33

3 Sonderposten

3.2 Sonderposten zum Anlagevermégen

3.2.1 Sonderposten aus Zuwendungen
3.2.2 Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten
3.2.3 Sonderposten aus Anzahlungen fiir Anlagevermoégen

3.5 Sonderposten aus Grabnutzungsentgelten

3.7 Sonstige Sonderposten

649.612.271,78

574.604.300,01
516.181.907,75
8.138.089,64
50.284.302,62

26.510.927,35
48.497.044,42

634.796.849,57

562.419.262,05
515.744.928,59
11.772.208,36
34.902.125,10

26.134.816,55
46.242.770,97

4 Riickstellungen

4.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
4.2 Steuerriickstellungen
4.3 Riickstellungen fiir latente Steuern

4.4 Sonstige Riickstellungen

551.498.535,54

370.903.139,75
10.168.653,01
1.667.723,36
168.759.019,42

514.688.244,87

358.413.086,62
6.466.008,49
2.024.295,01
147.784.854,75

5 Verbindlichkeiten

5.1 Anleihen

5.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
5.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen
5.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung

5.3 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

5.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
5.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen

5.9 Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

5.10 Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen, Zweckverbanden, Anstal-
ten

des offentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
5.11 Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern, Tragern oder Mitgliedern
5.12 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich

5.14 Sonstige Verbindlichkeiten

6 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

2.575.176.166,81

560.259.315,08

1.807.405.813,08
1.609.113.367,04
198.292.446,04

7.726.494,48
42.993.551,28
62.168.016,73
0,00

55.509.856,91

3.352,50
6.611.603,89
1.822.942,48

30.675.220,38

10.243.285,03

2.606.548.406,94

530.095.342,47

1.863.685.564,70
1.742.590.928,81
121.094.635,89

10.837.109,22
40.885.908,77
56.370.532,50

219.412,60

49.015.226,77

43.032,93
2.861.427,86
8.194.137,10

44.340.712,02

8.373.777,28

Gesamtbilanzsumme
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D. Gesamtergebnisrechnung
Ergebnis des Ergebnis des
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres Haushaltsjahres
Nr. (gem. § 55 GemHVO) 2020 2019
in EUR

1 Steuern und dhnliche Abgaben 374.859.160,02 366.051.991,40
2 Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 199.114.424,98 167.404.638,71
3 Ertrage der sozialen Sicherung 107.553.904,92 90.503.731,20
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 85.579.412,20 86.121.096,06
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 618.881.993,12 614.145.124,97
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 25.031.098,06 16.493.849,05
7 E:?:L:;unnisgst‘::er Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen -859.187,0 -2.399.742,81
8 Andere aktivierte Eigenleistungen 13.054.497,78 12.689.541,05
9 Sonstige laufende Ertrage 69.299.892,10 54.419.418,70

Summe der laufenden Ertrige

1.492.515.196,09

1.405.429.648,33

Laufendes Ergebnis der Verwaltungs- und Geschéftstatigkeit

11 Personal- und Versorgungsaufwendungen 423.723.678,22 425.074.448,46
12 Materialaufwendungen, Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 395.209.384,37 412.294.561,66
13 Abschreibungen 134.024.140,92 130.475.964,96
14 Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 39.842.123,40 48.496.026,76
15 Aufwendungen der sozialen Sicherung 262.220.050,48 247.640.349,82
16 Sonstige laufende Aufwendungen 101.053.072,91 91.081.329,42

1.356.072.450,30

1.355.062.681,08

136.442.745,79

50.366.967,25

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis der Verwaltungs- und Geschaftstatigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

19 Ertrag“e aus Betelllgungen.ohr.]e Ertrage aus Beteiligungen an 4.702.761,99 4.866.641,65
assoziierten Tochterorganisationen

20 Ertrage aus Beteiligungen an assoziierten Tochterorganisationen 8.917.198,30 15.497.847,61

21 E_rtrage aus andergp Wertpapieren und Ausleihungen des 105.638,09 197.638,32
Finanzanlagevermogens

22 Sonstige Zins- und dhnliche Ertrage 6.088.776,50 18.727.329,53
Abschreibungen auf Finanzanlagen und

23 . . 605.108,29 10.840,73
Wertpapiere des Umlaufvermogens

25 Zins- und dhnliche Aufwendungen 58.038.999,21 64.187.653,98

-38.829.732,62
|
97.613.013,17

9.686.770,47

-24.909.037,60
|
25.457.929,65

9.008.508,48

Sonstige Steuern

Gesamtjahresergebnis

(Gesamtjahresiiberschuss/Gesamtjahresfehlbetrag)

Anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn
(gemaRk § 307 Abs. 2 HGB)

5.850.831,12

82.075.411,58

-2.456.018,96

6.107.924,38

10.341.496,79

-2.318.014,06

Auf andere Gesellschafter entfallender Verlust
(gemaR § 307 Abs. 2 HGB)

7.252.742,87

86.872.135,49

515.277,86

8.538.760,59
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E. Gesamtfinanzrechnung
Ifd. Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2020 2019
Nr. (gem. § 56 GemHVO) in EUR in EUR

Finanzmittelbestand

davon: Finanzmittelbestand der Gemeinde

184.318.900,14

2.791.497,86

193.541.675,86

5.525.851,17

davon: Finanzmittelbestand der Tochterorganisationen

Veranderung des Finanzmittelbestandes

Veranderung des Finanzmittelbestandes der

davon .
Gemeinde

181.527.402,28

-9.222.775,72

-2.734.353,31

188.015.824,69

-83.395.440,97

-1.073.422,47

2.2

Veranderung des Finanzmittelbestandes der

davon .
Tochterorganisationen

-6.488.422,41

-82.322.018,50

Seite XIV




AX dU3S

(,,98e)SUSQWIIBA T T“ |9MdeY 1Yd1IagsyeYISUYIRIIWESSD Suniaingltd *|8A) 0Z0Z TO TO PUeISagsSueUY WNZ 6TOZ CT TE PURISIQPUT WOA udgunssedueliapy

€9'6T0°LTT'0Z6'Y T6‘60T"€25°600°S 89°018°695'9LV°T 82'9TS"TSY'LT 18v09'SZ9EET 8Y'8EV'Y €9'09T'TOV'0LE'Z,, | 65'026°260°98Y"L 000 £2'T21°089°09 SS‘STT'EIT'TIT TE'928'609'S8T L, uadouuianasejuy
Tv'v0T'0€6'6T SLLITELY'ST L6'8Y8'TTY 8LLTT'E 000 000 8Y'8EY'Y €T'STY'6Ch,, TL'9TT'S68'ST 000 TLSLTELY' Y 08'7LL'8 ¥9'6TS'65€°0C,, uasunyasny a81suos 8'E€E
L0'L9T'6L6'9T 69'180'6v€°0C 000 000 000 000 000 000 69°T80'6V€0C 000 00°00£'T¥T Z9VI9TISE L0°L9T'6L6'9T suaBow.anade|uy sap auaidedam adiisuos L'EE
uasuUNYNS SjeUNWWO)|
8€'S8L'€96'9L 09'€LL'978'C8 000 000 000 000 000 000 09°€L£'978'T8 000 TT'v68'v9 VE'T88'LT6'S 8€G8L'€96'9L 931YBISIYI3 ‘SIYIRY UBYDIAUBLQ SIP See

UB)|EISUY ‘DPUBQIBAYIIMZ ‘UIBQUIIBAIBPUOS

1421539 siuljeysanssunsi|ialag ule

S0'9€9'T2T'S 0029L°€E0Y'Y 8€'€96°06 000 000 000 000 8E'€96°06 8E'STL'Y68'Y 000 SO'PL8LT8 000 €Y'665TTL'S UBUSP W ‘UBLIYALIAUN Ue UBSUNYBIsNY VEE
TLTEYLS6'E6 €9'7L6'865'66 19'905'697°8 000 000 000 000 19'905'697°8 ¥T'6L7'898'L0T 000 TOTT'TST'ZT | €€'0S9'T6L LT €€'6€6'922°20T uasun3i|iazeg €€
S8'80€'THE 00°000°ST 91'689'€67 000 000 000 000 9T'689°€62,, 91'689'8TH 000 000 000 91'689°8Tt,, UBWIYDUIRIUN UBUBPUNGIIA UE 3]1a1UY TEE
8Y'VEY'E6E ETT L9'LS8'9LL'TTT 21'800°9LY°6 8L'LTT'E 8Y'8EV'Y 8E'VLS'ERY'6,y 6L'S98'2ST'TET TEVSL'8YI'LT | 60°026'0V2'LT 1000£'099'222,, uage|uezueuly

96'9L€°0ZE TST ¥L'066'LTT'E6T 9L'7L0°500°0C 000 9€'086°0C 9€'086'0C 000 9L'7L0°S00°02 05'590°€ZTETE 18'709'0T9'88- | TE'08E'LES'T 16'965°SY6'TET TL'TSY'STETLT neg wi uagejuy ‘usBun|yezuy 33RSIBRD | OT'T'E
0000805 8T 00°000'7T0'6T 000 000 000 000 000 000 0000071062 000 000 00002605 0T 00008 705 8T 2131 pun uazueyyd 6TE
TE'SS8'6YT 61 €€'SSETTI'SY £€9'879'€V6'0CT 97'8£8'0L5 0T TY'TT0'88LE- | 8Y'ET6'E06°CT 000 78'S65'86€°7T,, | 96'€86'55S'99T TT'IT6'V06'9- | 65°08L'VL8OT | ET'EYT'ERITT Y9'LEV'TSITLT Sunijeissnesyyeydsan pun -sqalieg 8TE
L0'96Y"¥S8'66L 6v'T6v'8250T8 TL'STO'88TIVE'T | ESLSSVTE'ST TY'2T0'88L°E | 66°909'68T°€9 000 S8'ES6VEI V6T T,y | TC'80S'9T8'9ST'T | VI'SOV'BLETY | PL'OVTLZ8'ST | 6E'EER'SLLOE 26'6Y7°68'760°7,, | 98naziyed ‘Uale|uy aydsiuyda) ‘uaulydselN LTE
68'€99'£98'8ET ST'ETE SY6'8ET 000 000 000 000 000 000 ST'ETE'SY6'8ET LY'625°T 000 68'6TT'SL 68'€99'£98'8ET J19gunjuaq ‘apugisuagasisuny 9TE
8T'8IY'EV8'8T 65'2€0°SY6'ST ST'9LTEEL'ET TE'98€78 88'0/8'688- | 8T'€97'879 000 9T'0LT LLOYT ¥8'80€'8£9'6T 8E'EYY'TLI8- | TE'98E'T 9L'€65°€€9- 67'TEL'S90°6€ U3pOg puN puUNJS WapwaJy yne usineg STE
SL'6Y9TTLELTT 8S'72T’LT9°TSTT 6€'TIT'950°62E 88'SYS°19 000 66'SLE'80L'9T 000 STTEE'60V'TIE,, | L6'EBE'ELITSST | 6V'TELTCSL'S | LL'6YT'6E0'T 0Z'SST'EEET €0'T86'TET'98S'T uaBouuaAINDINISeu| v'TE
68'€58'LT8'T6ST SO'0LT'€99°€S9'T 6v'TTT'€90°'SZS S8'€9T'656 ¥T'158°0T6 0T'606'S62 € 000 00'STS'ST8'06Y,, | VST8T'ITL'BLT'T | L9'9EO'ELL'OL | 68'6EL'TOTOT | 29'659'999'TE YT'STE88Y'980°T,, 213y apiaEspMspun. €T€

pun aonIspunio aneqag

21yYo9y ayd19|3sydnIspunis

19'060°020°0S€ 98'9€8'69€ 6VE 80'L6T'SL8'LT LY'LOL'ES 000 90'60°'70T 000 6v'558'vT8 LT Y6'E€0°SYT LIE SE'STLETIT | BL'SYL'LED'E L6'855'TS0'S 0T'9Y6'v¥8'L9E PUN SYPMISPUNI 33nEqRqUN 931SUGS (443
€0'62T°T8E VT 09990 ¥TT ¥ 000 00'0 000 00'0 00'0 00'0 09°990%TZ'¥T ¥6'260°€ET- 6v'696°€E 00'0 €0°6CT I8E VT u93s104 ‘plem 143
08'EEE'Z8S'9ZS'Y | 6Y/08Y'LZO'ETIY TE'SOV'VI6'TLET | OE'6ET'TSO'LT 9T'80T'1S8'LZT 9Y'965'S9T'2LT'T,, | T8'SV6'TE6'S86'9 | TV I8V ZES- 68'Z6E'VEI'TY | SE'E06'90'0ET 9L'9T6'TSL'86L'9,, uagejueyoes
P P . . . . . . P P . P P apuelsuagadsuadowian -
9L'TEL'TOT'LT 6L'TL6'68T'6 000 000 000 000 000 000 6L'TL6'68T'6 or'18T'TYS'v- | 000 0T'vES €88 66'8TL°8V8CT,, S|jpLBewLL e UsBUNyEzUY 9TE
; q P~ - . ’ ’ P P ’ - ’ e apugisuagadsuasouwian -
Sy'seT 000 S8'EV0°'SS 0T'vE6'T9 000 sy'seT 000 05'258'9TT S8'EV0'SS 000 0T'v€6'T9 000 S6'LL6'9TT P STE
9E‘00T" €2y ¥IT SVL0S' 6V ETT €0°0S9°€65°S 00'0 000 YZ'E0Y'190°T 00'0 6L'9YTTESY 8V'LST'EVO'6TT 000 00'0 €E°018°L8 ST'LYE'SS6'STT HamuaWLIL4 J9PO -SHYEYISID vTE
95'VES 6V LT T€'069'925'0C €0'TTE'029'TT 000 000 82'¥0Z°0ZY'T 000 L€'999°96T°07,, 96095 €V TY 06'0ST'LL6'E | 000 SL'89L°TLS TE'TYI'E65 LE,y 3SSNYISNZSUONIISAAU| B1|YezaD €TE
$9'659'€6L €T SE€'907°2LTTT £9'T8Y'S8ETE 000 000 66'69€THT'T 000 85'LT9TETTE,, T6'€02°9Y9 1Y 000 000 T6'VLETT 10'678'VEI ¥, uaBunpuaMNZ 3}31513|39 TTE
USMI3/ PuUN U3yaay uayd|os
85'660°€LELT S8G6€°087'8T Y1'SLL68Y VE 0TSTT'SEE 000 69°€6€°0ST°C 00'0 SS'96S'VL9TE,, 66°0LT0LL'TS T6'TT9°L60'T L6'6€0°SEE 76'€06'656'T €1'569°LV0°0S,y UE U3ZU3Z[ 3IMOS 33 Pun 3oy TTE

aydIUYE pUN A1YIAIZINYIS BYI1|GIIMD

SE‘TSTTYT 08T SLTLLSTLELT VT'LEE6TT'V6 0Z'6VT°L6€E S996V'vLL'S 6L'686'TSL88,, 6680T°8¥8°L9C TV'I8Y'ZES L0VL6'96€ TT'Z6E'STS'E ¥S'607°L6TV9T,, apuelsuadadsuadowaap ajja1a3eww|

saJyelionsyeysney Isieysneq 3uedqy yne yelsyjeysney fefsyjeysney +6T02°T0°T0 Jyefsyeysney (ONHWID € “IN T *sqV £ § wiag)
sap apu3 we sop apu3 we 0Z0ZTTTE WNZ | URBUNGIRIYISQY w w yelsijeysney  |winz 121Y2sqy| 0202 TT'TE wi efsyjeysney felsyeysney 1+/6T0T°T0°T0 Y uaisod
auamyang 3 1914259y fonquin 121Ysqy | 121425z v wnz puels uagunyanquin a8ugsqy wy d8uednz wnz pueis
apaMyANGISaY 13Y2LI3G1IIM 1214259y MII2312H pun -sBunyjeyasuy

(€ @8ejuy) 0207 2T TE Wnz JydiIsiaqnuasdejuy

yaisiaqnuadejuy 4



INX @119S

Y0'€€9'TL8'8Y €0°9VL'62S' TV 76'L€0'6T8'E 6S'8TE'STT 7S'68€'SLY'LE apueisuadadsuadouiiap asisuos 6'CY
8Y'LTLTVT 7€°995°02S 000 000 7€'995°02S U21249g UaYDI[IUYHO USBIISUOS UIP UBSS UBBUNIBPIOS L'y
000 StLSLE 000 000 STLSLE 19pal|SUIN J9po Ja8e1 | ‘J9)Jeyds||9s9D uagas ussuniapioy 9TV
€8°615°0T9°TT T8'€86°LIV'ET 8L'9YT0LT 00°008'0LT €0'LE6'ITTET 1esad ey
siuyeyJaAs3unsi|ialag ule usuap Hw ‘uswyaulaiun uadss uaduniapio4
TO‘0LT S9S 000 000 000 000 uawiyauiaiun sauspunguan uadss uaduniapio4 €Ty
9C'6TL'6T17'89 86'S0E'LSETL 000 00°00T'T 86'S0C'9SE'TL Ua3uUNISIaT pun UBUNJBJRIT SNE USSUNISPIOS SYII[IYI1eAld [
€V'S6L0EEVS ¥2'v05°08T' Sv 000 L0'879°8Y LT°9L8TET'SY uasunisiajaysuel | sne udBUNJIBPIOS ‘UBBUNIBPIO BYDI[IYIRI-UIIIUBYQ ey
08‘96%"S0° 8T 0L‘V87°666°€ 99‘9¥8°St TS'629°6TL°L9T apuglsuagadsuadowua a8isuos pun uasuniapiog
yn3jul
((omauee) (uomauens) s 4o on “wours o ton i (OnHueo 7y 50y 5.9 u) o
6T0CCTI'TE 020C°CT'TE
wnz pueis wnz puels 19zjnepsay Jauld Yw

0202'2T TE wnz uasuniapioy

(v @8ejuy) 0202 ZT TE wnz 3yd1s19gns3uniap.iod

IYdIsIagnssuniapiog

D



IIAX 3113S

20°CTLOVE VY 8€'0CT'SL9°0€ 000 000 8€'0TT'SL90€ uaNaNYIpUIgIaA 981IsuoS 4%
OT'LET'V6T'8 8v'Cv6'TI8’T 000 000 8Y'Tr6'TI8’T Ud1243g UBYIIIUIHQ USBIISUOS WP J3GNUISIZ USNSYYII|PUIISA s
98'LT¥'198'C 68'€09'T19°9 000 VL'8LLELS9 ST'ST8’LE UI3paISUIN JapO uJdSeI] ‘UIaleYIS| (959D Jagnuadas ualaXYdI|puIgqIaA T1's
a77 T f0co FnC . . (o e 1Y9159q siuyeytans3unsijieleg .
LL°9CT’STO' 61 1699860595 000 000 16'998°605°SS UI3 UBUSP W “USWIYBUIAIUN J2GNUSS8 US}SNYOIPUIGIIA 6'S
09'711'61C 000 000 000 000 USLIY3UISIUN USUSPUNGIIA JSGNUSEST USHIYIIPUIGSA | 8'S
0S'TESOLE9S €£'9T0°89T°29 (8'T6T° LT 9v'L078€T 0v'91S206°T9 USBUNISIST PUN USBUNIBYSI SNE USHYYIIPUIGSA | §'S
LL'806'588°0 87'TSSE66'TY 000 000 8Z'TISS €667y usBun|j23sag yne uaBunjyezuy ausleysy | t's
(AT co PP (orcroct PP e uswiwoy .
TT'60T'LE8°0T 8Y'v61'9TL'L 08°87€'7S€'9 S8'V60'THT'T £8°0L0°€ET 41913 UPILIEYISLIM USWLEUINEYpaIY) 3P ‘UaSUE3I0A Sne UsYSYUDIIPUIGIOA €5
68°6€9°¥60'TZT v0'9rY'267'86T 000 000 Y09vb'267°86T BunJayayssipupInby1 Nz UaWYDUNDYPIIY SND USNSYYIIPUIGISA zzs
18'826°065°ZvL'T Y0/9€°ETT'609°'T 22°€0£°202°558 vvLT8 LYT SV 8€°9v8'799'88C Uau0/1SaAU| INf uaWYDUNDYPAIY SND UINIYYIIIPUIGIIA I'ecs
0£795°G89'€98'T 80'€T8'SOY" L08'T 7T'€0L'20T°SS8 YY'LT8 LYT SV Tr'T67°956°98Y uswiyeujnelpaly sne usyxxydl|pulqian (4
LY Tv€S60°0€S 80'STE65C°09S 00°000°000°09 00°000°000°SLE 80'STE6ST'STT usylsjuy Ts
¥6901"8%5°909°C 18'99T"9LT°SLS'T 68'V2E°78S'TC6 6v'868°002°8V8 €V'EV6°T6€°S08 uaadjydl|pulqian
yn3jul
e o R (onmunns w05 ) w
6T0CCTI'TE 020C°CT'TE
wnz pueis wnz puels 19zjnepsay Jauld Yw
020T°TT'TE WNZ UBMAYIN|PUIGIdA

(S @8ejuy) 0Z0Z'ZT'TE WNZ YIISISGNUINSNYII|PUIGISA

IRISISqNUSNYPIPUIGISA

'H



Impressum:

Landeshauptstadt Mainz

14 — Revisionsamt

Malakoff Passage
Rheinstrafie 4

Postfach 3820 | 55028 Mainz

Tel. 06131-122225
Fax 06131-122956

revisionsamt@stadt.mainz.de
www.mainz.de




	Verantwortliche Prüferin
	Abkürzungsverzeichnis
	Literatur- bzw. Quellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	I. Prüfungsauftrag
	II. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	A. Prüfungsgegenstände
	B. Art und Umfang der Prüfung
	C. Prüfungsschwerpunkte
	D. Dokumentation der Prüfung
	E. Prüfungsnachweise

	III. Grundsätzliche Feststellungen
	IV. Prüfungsbemerkungen zum Gesamtabschluss des Jahres 2020
	A. Rechtsgrundlagen
	B. Prüfungssoftware
	C. Externe Beratung
	D. Organisation und Buchführung
	E. Festlegung des Konsolidierungskreises
	F. Ordnungsmäßigkeit der Konzernrechnungslegung
	1. Erstellung der Summenabschlüsse
	2. Angewandte Konsolidierungsmethoden
	3. Vollkonsolidierung der verbundenen Aufgabenträger
	a) Kapitalkonsolidierung
	b) Schuldenkonsolidierung
	c) Zwischenergebniseliminierung
	d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung

	4. At-Equity-Konsolidierung der assoziierten Tochterorganisationen
	5. At-Cost-Bewertung der übrigen Beteiligungen

	G. Gesamtrechenschaftsbericht

	V. Zusammenfassendes Ergebnis
	VI. Bestätigungsvermerk
	VII. Anlagen
	A. Begriffserläuterungen
	B. Konzernstruktur
	C. Gesamtbilanz
	D. Gesamtergebnisrechnung
	E. Gesamtfinanzrechnung
	F. Anlagenübersicht
	G. Forderungsübersicht
	H. Verbindlichkeitenübersicht
	I. Gesamtabschlussbericht 2020 der Landeshauptstadt Mainz




